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Ein Ultimatum!
Die Note Elemenceaus zur Abänderung des

Artikels 61 der Verfassung.
mz. Berlin , 3. Sept . Die R ite des französt ' .ben Minister¬

präsidenten Cleme'neeau (abgesandt v.>n Versailles ani
2.  Sentember . ■aneefomtncn m Berlin am 2. September.
4,45 llfcr nachmittags ) bezüglich der deutschen Verfassung hat
folgenden Wortlaut:

Ti« alliierten und assoziierten Mäckste Huben von der deut¬
schen Verfassung fcun lt . August 1919 Kenntnis oenommen
>c:e Üellen fest das: die Bestimnlunaen des Artikels 61. Ab¬
satz 2. ein« förmliche Verletzung .xs Art ke!S 30 des in Der-
sailleS am 28. Juni 1919 unterzeichineten Friedensvertrages
ejrthjltcn . Diese Veeletzui.g ist doppelter Art, 1. indem Ar¬
tikel M die Zulassung Österreichs zuni Rcichsrat ausspricht,
stellt cr^diele -Republik den daS Deutsche Reich bildenden „deut¬
schen Ländern " gleich, eine Gleichstellung, die m:t der Achtung
ier österreichischen Unabhängigkeit nuM vereinbar ist, 2. iudent
er die Teilnahme Österreichs am Reichsrut zuläßt und regelt,
zchiifft der Artikel bl ein politisches Band Zwischen Deutschland
vr>-d Österreich und eine gewisse politische Betätigung im voll¬
kommenen Widerspruch mit der Unabhängigkeit Österreichs.
Die alliierten und assoziierten Mächte erinnern daher die
deutlche Repieiung an den Artikel 178 der 'deutschen Verfassung,
wonach die Beitimmungen des Vertrages von Versailles durch
d'e Verfassung nicht berührt werden können und fordern die
deutsche Regierung auf . die gehörigen Maßnahmen zu treffen,
um diese Verletzung  unverzüglich durch die Kraftlos-
erklarung  des Artikels St, Absatz 2, zu beseitigen.

Unter Vorbehalt weiterer Maßnahmen für den Fall der
Weigerung und auf Grund des Vertrages selbst (nament¬
lich d»S Artikels 429) erkläret die alliierten und assozi¬
ierten Mächte der deutschen Negierung , das; diese Ver¬
letzung ihrer Verpflichtungen in einem wesentlichen
Punkte die Mächte zwingen werden, unmittlebar die
Ausdehnung ihrer Besetzung auf dem
rechten Rheinufer  zu befehlen, falls ihre gerechte
Forderung nicht innerhalb von' 14 Tagen kvom Datum

der vorliegenden Note an gerechnet), erfüllt ist.
*

Artikel 61 Absatz 2 hat folgenden Wortlaut:
„Teutsch-Lsterreich erhall nach seinem Anschluß an jdas

Deutsche Sjeidi das Recht der Teilnahme am Reichsrat mit der
feirer Bevölkerung entsprechenden Öinmn.-nzabl. Bis dahin haben
di« Vertreter Deutsch-Österreichs beratende Stimm:."

Der Inhalt des Vertrages mit
Österreich.

mz. St . Gerinain, 3. Sept. Aus dem Inhalt ies Friedens-
Vertrages ist im wesentlichen gegenüber der Fassung vcm 20. Juli
folgendes hervorzuheben: Militärische und voütstche Bestanmungn:
Der Eingang bleibt unverändert. Leutsch-Osterreich wird sonnt
nur unter dem Namen Republik L,terrcich  anerkannt und
wird im Falle der Ratifikation des Friedensvertragrs von dem
Augenblick der Kundmachung tut „Staatsgesetzblatt" an Österreich
heißen. Der Teil, betr. den Völkerbund, ist unverändert. Bezüg¬
lich der G r e n zb e sti m m u « g e tt wurde den nachdrücklichsten
Verstellungen der Friedensdelegrtionnicht Rechnung  getragen.
Eine Änderung wurde nur insoser» zugesagt, als oie Stadt Rad-
kcrsbnrg und die cm linken Murus-r gelegenen Gemeinden Steier-
marks bei Deutsch-Österreich vcröleibeit. Weslunqarn bieibt ohne
Braksabstimmungin der schon bestimmten Abgrenzung Deutsch-
Östrrrcich zugesprochen, weil der Bölkercharrkte: und bas National,
etiipfinden den Anschluß unzweideutig erheische. In bezug aus die
Staatrbürgrrschast wurde» »lioweit Änderungen vorgcnomnien, ats
die tcrworrenen Bestimmunzeil „i einzeln:, bi- verschiedenen
Staaten betrcffenbe Abschnitte zusa>nii,en., :s.ißt worden sind. Zu-
ffu n ste n Italiens , T schc chn -2 I o >v -r ki e >t 3 und Jugo¬
slawiens  wurden verschiedeneA u s n a h m e n zage  st a n-
den  die mit anderen in Widcrspru  ch stehen. In der Frage
b,'r Staatsbürgerschaft  sind somit nach Abschluß des
Frredensvertrages chaotische  Z u a e st än  d » i s se zu gewar-
ti^cn. In den Vorschriften üoer den Minoritäteilschutz stnd die
gerechten  Forderungen gegen Ue bisherigen Verfossnngsvor-
schristen weg geblieben.  Rach den militärisch-:!! B-stimniun.
gen wird an der Verpflichtung zur Haltung eines Soldner-
beer es und zur Ab schaff » ,in  jeder rdligatorischcn Dienst¬
pflicht  festgehalten. Bezüglich der Wassens rbrikation wird die
Herstellung von Jagdwafsen fccigegebeii. In , übrig:n ist den An-
trägen der deutsch-österreichischenDelegation bezüglich der militari-
scheu Bestimmungen nicht Rechnung getragen morden. Eine allge-
meine neuausgenonimenc Bestimmung(Artikel 68) erklärt die Un¬
abhängigkeit  Österreichs für unveräußerlich  außer mit
Zustimmung des Rates des B öl ker b n n dc s. Österreich mutz
stch ohne Zustimmung des Völkerbundes jeder Handlung enthalten
die seine Unabhängigkeit direkt oder indirekt, auf weichem Wege
minier, beeinträchtigt. Insbesondere hat Österreich bis zu seiner
Zulassung  als Mitglied '' cs Völkerbundesn - cht an den An¬
gelegenheiten einer anderen Macht  teilzunehmen.

Wirtschaftliche und finanzielle Bestinimiingen: Das Veglert-
'Misscn enthalt die Erklärung, daß die Zteparationskommtlsion er-
moedllsl rst, der Sek̂ '.on, die für ere aus der Anwendung des Ber-
träges entstehenden Sp-zialsrnge» eingesetzt wird die Vollmacht zu
t ',teilen dte sie für angemessen erachtet. Der Sitz der Sektion w.rd
Lien sein. Die deutsch-österreickischc Regierung wird in ihr durch
einen Kommissar vertreten, der kein Stimmrecht  bat . In
dem Abschnitt Reparationen and keiue wesentlichen Andecunven ent-
pallkn . *7** tfl i.—- . .r L!._ ^ i . .

L°and«rte Regien,ngsiorm die Wiederherjtellnna
tteundschastticher Beztehuiiaenerleichtert. Die Bestimmung, daß

auszultefern haben wird mit der Begründung aufrecht,
erhalten, daß aus den entkernte,te„ Gebieten Deut'ch.Österreichl

"Li!?. Einwirkung aus die unzureichende Wiener Versorgung
KW)  ab - elresut werden könne, Dte italienische Regierung erklärt

sich bereit, die von der italienischen Militärmissionnach dem Wasfen-
stillstand beschlagnahmten Saminelvbsekte znrü kzustellen, insoweit ne
nicht nach den BestimnMNgendes Friedcnsvertrages an Jtalreu
fallen werden.

rrz.  St . Germain , 3. Sept . An den ökonomischen
Bed - ngungen  wird die Einseitig keil der Meistbe¬
günstigungen für drei J «hre «msr-echtechatten. ES wird vor¬
gesehen, daß besondere Vereinbarungen über die Lieferung
von Kohle  an unS und die Lieferung von Nobmaterialien
von uns an den tschecho-flowakischen und den polnischen Staat
getroffen werden. Diese Staaten werden drei Jahre lang über¬
haupt kette Gebühr aus die Ausfuhr von Kohlen nach Deutsch-
Österreich legen und die Ausfuhr einer bestimntten Menge von
Kohlen gestatten, die durch die R-eparationskommiffien be¬
stimmt wird, wenn keine Einigung zwischen den Regierungen
zustande kommt Tie Reparattonskommifffon wird die in der
Vorkriegszeit gelieferten Mengen und die für den _Export
gegenwärtig zur Verfügung stehenden Mengen berücksichtigen.
Sie wird auch bestimmen, welche Rohstoffe  und in Wäscher
Menge Dcunch-Österreich d:m tschecho-slowakischen und dem
pclniirben Staat zu liefern hat. Die Lieferung von Kohle soll
vmer denselben Bedingungen wie für die Inländer erfolgen.
Im AI schnitt Schulden  wird daS Zugeständnis gemacht, daß
die ruckstäi tioen Zinsen der Schulden der österreichischen Re-
giernny von Deutsch-Österreich nur in dem Verhältnis ge¬
tragen werden, in dem die Vorkrieg sschulden auf den neuen
Sraat entsällen wären . Im VerhältsniS zu dem neiigeschaffenen
polnischen und tschecho - slowakischen Staat  wer¬
den Währungs - und Umrechnungskurse für die Schulden durch
die Reparationskommission bestimmt, wenn die interessierten
Staaten sich nicht vorher über diese Frage einigen . Unter dem
Vt rbclalt dieser Vorschriften sind die Schulden zu den Anqe-
botige» des- früheren österreichischen Staates ;n der Währung
des Staates zu zahlen, dessen Staatsbürger Angehörige des
früheren österreichischenStaates geworden stud, wobei der
UmrecknnngSknrS narch dem durchschnittlichen Kurse an der
Eer .sor Brr ''e während ztvei dem 1. November 1918 voraus-
gckcnder Mvno<e bestimnlt sein wird. Diese Klausel ist sehr
unklar . Sie scheint sich auf Schulden und Forderungen gegen-
ü >cr den iketri knern der Gebiete zu beziehen, dre an den süd-
flavv'chen Staat und Italien fallen. Die aleichen Bedingungen
gelten für die Rückzahlung von Guthaben . Das unter 3 vor¬
gesehene Kri»pensatiansverfah >-en ist auf die Schulden des
früheren österreichischen Staates nicht anwendbar . Der Artikelüber -.:e Liaridatton der in feindlichen St raten bef:ndlichen
Vermögen dcuttzh-österveichischer StrrtSbürger wird aufrecht-
erbalten . _

Die belgisch-niederländischen Verhandlungen.
ffz . Amsterdam, 8. Sept . Dem „Telegraaf " zufolge erwar¬

tet man in gut unterrichteten Kreisen, daß die belgisch-
niederländischen Verhandlungen,  die binnen
kl'rzeiir in Paris wieder ausgenommen werden sollen, flotter
v>,n statten gehen werden, als man mit Rücksicht aut die erregte
Stimmung in einigen belgischen uns niederländischen Blättern
erwarten sollte. Um die Verhandlungen über Limburg zu er-
leichtern, ist die belgische Regierung bereit , in der Frage der
Kanalisieruna der Maas beträchtliche Zugeständnifse zu machen.
Der wichtigste Pur .kt bleibt aber die Sck' e ! de frage.  Vel-
gischerieits erwartet man , daß die gemeinsame Formel , die vor-
gesst.lagen werden würde, ftir die Niederlande annehmbar fein
würde. Dem Brüsseler Korrespoirdenten des „Telegra .rf ' wurde
von nutimter '-tlsffeter belgischer Seite erklärt , Belgien wünsch-
vor allem eine formelle Erklärung Hollands , daß jede Ver¬
letzung des limbürgrschen Eebt -teS als Kriegsgrund betrachtet
werden würde. Belgien würde in diesem Falle keine weiteren
militärischen Abkommen mit Holland verlangen . Derselbe
Korreipl ndent c,klärt, daß das von einigen Blättern verbrei¬
tete Gerücht von dem bevorsrehenden Rücktritt des belgischen
Mniistcrs teS Auswärtigen Hhmans vollständig unbegrün¬
det sei.
Ein vatikanisches Schreiben über die moralische nnd materielle

Wiedergutmachung.
mz. Versailles, 2. Sept . Kardmalstaatsfekretär Gasvarri

r -chtete an den Kaitir .al Lngon namens des Papstes einen
Brief . Er bestätigt den lEmpfang des KollektivbriefeS dc§ fran¬
zösischen Episkopats und sagt, wie der Brief rtchtig bemerke
bandle es sich jetzt darum , die moralischen und mate¬
riellen  Schäden des Krieges wieder gu^ umachen. Tie
erstercn konnten nur dann wieder geheilt werden, wewn Me
Dotter die chr -stlichen Moral - und Glaubenssätze
wieder  z u r G e l t u n g b r ä cht e n. Die Proletarierklasse,
d;c am Kriege einen hervorrageuden Anteil genommen habe,
wollte in iedem Lande nun die größtnröglichen Vor¬
teile  daraus zirber:. Unglücklicherweise hätten ste sich cft ge¬
tauscht und sich zu Übertreibungen Hinreißen lassen, die die von
den Menschen geschaffene Ordnung umstießen und schließlich
8-rm Schaden nnd nicht zum weniasten der Arbeiter und
weniger Sernittelien führen würden . Das zeige sich bei anderen
Nationen , dre noch jüngst wohlhabend gewesen und jetzt zu
grcßcm Mer d ' erdammt seien. Man wolle diese Gr .ndsäh--
auf ganz Europa , selbst auf die ganze Welt ausdehnen . Die

5̂ ird'v fei imir'er bcfür eingfrrrten , bi»e
^wgur gen derer, die leiden, zu verbessern. Deshalb solle man
sich auch licht , wie der Brie - des Klerus richtig >'age . den ge¬
rechten  Forderuwzen der Proletariats widersetzen.

Ein deutsch.englisches Kaliabkommen.
mz. Berlin , 2. Sept . Zwischen der enalischen und der

deutschen Regierung ist ein Kaliabkommen abgeschlossenwor¬
den. Die deutsche R-egierun̂g übernahm die Vc-rpflchtung,
22 Tonnen Kali an England bis Jahresende zu liefern.
Dre Abrechnung erfolgt monatlich.

England und der Zionistenftaatgedanke.
mr Amsterdam, 2. Sept . Laut „Telegraaf " erklä -te «in

Vertreter des biittjcheN Auswärtigen Amtes ans einem am

28. August von 1er Zionistischen Organisation in London ge¬
gebenen Essen, daß er zu der Mitteilung ermächtigt sei, daß
England Maßnahmen zur Gründung des jüdischen Staates in
Palistw .a ergreifen werde, sobald «S daS Mandat  über
Palästina  erhalten haben werde. Ein Vertreter des bri¬
tischen Kriegsmrnisteriums erklärte , «r hoffe, di« Ziomiten
werden niemals die Opfer tergesfen, die England für P>.v»
lästina erbrachte

Der Termin der Ratifizierung durch Frankreich,
mz. Versailles 2. Sept . Marcel Hutin schreibt nn »Vch.s

le Poris ", Me Diskussion über die Ratifizierung de» Friedens-
Vertrages 1 verde diese Woche geschlossen werden, und man
alanbe , daß die Ratifizierung des Friedensvsrtr .iges mit
Deutschland zwischen dem IS. und 18. September im «Journal
Offrciel" bekannt gegeben werden könne.

Zur Fahrt der „Marseillaise ",
nun Kopenhagen, 30. Aug. „Politiken " meldet, daß dis

Seezeichen an der Sonderburger Föbrde entfernt worden
feien, um dem französischen Kreuzer ..Marseillaise " die Fahrt
zu erschweren. Trotzdem sei dem Kreuzer die Durchfahrt ge¬
lungen . — Zu dieser Nachricht wird dem W. T.-B. von unte»
ricliteter Stelle erklärt : Eine Entfernung derjenigen See¬
zeichen, die für dre Spezialzwecke der Marine dienten und!
jetzt überflüssig geworden sind, wird seit längerer Zeit plan-
mäßig durchgeführt. Ein Hinweis darauf rst seurerzeit r»
den Nachrichten für die Seeschiffahrt erschienen.

Die gemeinsame rote Gefahr!
Kleinere Erfolge gegen die roten Truppen.

r>z. London, 8. Sept . lReuter .) Es wird gemeldet, d-rß
die Russen einen Angriff der Bolschewisten abgeschlagen
und Empisa genommen haben. Sie haben mehrere Eisen»
brbnrüoc erbeutet. Bei einem erfolgreichen Unternehmen um
Ostufer des Orega wurden 150 KrieoSgesangene gemacht und
5 Masch>nengewehre sowie 300 Gewehre erbeutet.
Vorbereitungen für elnen englischen Flottenvorstotz

gegen Petersburg.
mz.  Berlin . 3. Sept . Der „Berl . Lokol rna." berichtet ausf

Kopenhagen: Einem Telegramm aus Hessingstrs zufolge sind
dert der Chef der englischen Streitkräfte im Finnischen Meer¬
busen Admiral Eoban und der Chef der englischen Militär-
niffston :n den Ostseeprovinzen General Grngh eiiigetrofsen,
>in den Plan eines großen Vorstoßes gegen Petersburg vorzu»bererten.

Plünderung des schwedischen Konsulats in Moskau durch
Bolschewisten.

mz. Berlin . 8. Sept . Dem „Bert . Lokalanz." wird ans!
Stockholm gemeldet: Nach Moskauer Nachrichten haben dis
Bvlickewisten das schwedische Konsulat , in dem Millionenwerts
untergolrocht waren, geplündert.

Deutschland.
Die Deschaffungsbeihilfe für die prentzifchen

Beamten.
mz. Berlin , 2. Sept . In den Ldreifen der preußischen

Ctaarsbeamten herrscht noch vielfach Unklarheit über den
Stand der Frage der einmaligen BeschaffungSbcibisse, die, wie
bereite- mitgeteilt , in Höhe von 500 Mark für Ledige,  1000
Mark für kinderlos Verheiratete  und 2-90 Mark für jedes
zu beruckstchiigeude, Kind  geplant ist. Die Reichsfinanzver-
ivaltung wer , da die Nationalversammlung noch tagte , in der
Lage, sofort die Zustimmung des Haush îltSansschusses za

Maßnahme einzrbole .,. Es wird daher die Auszahlung
an die Reichsbeamten voraussichtlich um die Mitte September
erfi -Iaen können. Für die preußischen Beamten wird sich bis
Zahlung anxhl :-eß>en, sobald die Zustimmung der LandeSver-
summ.ung vorliegt. Die Volksvertretung wird sich unmittel¬
bar nach ihrem für Mitte Ssvteniber in Aussicht eenommenea
Zrsammentleten mit eindr dementsprechenden Vorlage der
preußischen Staatsregierung zu befassen buben.

Berechtigte Bedenken gegen den Tumultgcfetzentwnrs!
Tr 2. Sept - In einem Artlk .-l veo ..Verl . lagebl - tt, - nemN

? 3 Sttutsub bcs !>uo,l ..,eq Stautsminiftenums und der
Stulfrtjen Rationilversammln, ' ,,, den Entwirf des Tumultgesetzes ein Eefetz
Mc Forderung der Plünderung und s- ai u. n : Der Eec- tzenlwurs entdält

Oegen die der scher,> e Lroteft geboten l i . Der Schaden
rÄÄ ° . ^ Nliuhro soll nur ersetzt werden , wenn das „wirtschaftliche Be¬
stellen der L-elroffenen gefährdet " werde Reiche erhalten nichts:

nicht zu den Reichen gehdren , erhalten auch nichts,
wenn der Aufruhr sie nicht zu Letrlerii nracht. Diese Bestimmung wirkt uni
gerrolt geradezu als Aufreizung  zur Plündrrung rer Staat , der
d. n Schutz rm ^ inzelfalle nicht gewährlei 'ten konnte, soll inaidriten » feine
Schadenserfatzp,licht nicht bereiten Die !« B - 'timinrng de, «Lntwu .-s,
vertragt sich nicht mit den Erundsatzen des Rechtsstaates . Art . 153 der
deutschen Beinssung lautet : Das Eigentum wird ron der Verfafsuna ge»
wayrlerstet . Eilt dieser Latz, dann kann man nicht eine Erupoe von
-vurgern rechtlos den Folgen oon Plünderungen überlaffen . Der Schaben

.r ™ Leben mutz fo entschädigt werden , wie wenn der Eeshadiute
rder Be'iohlene als Gemeiner im Feine verwund -t - der gefallen « ire.
Auch hier wird - in falsches, in seinen Wi -kargen gefShr -iches Prinzip
cingefubrt Der Aufruhr ist kein Krieg . Auch dagegen mutz man Be¬
denken äutzern, datz die Enischeidnng Uber den Schao :nsr-rsatz aen ordent¬
lichen Gerichrcn entzogen werden soll. Pteibt das Gesetz so. wie es vor-
gcschlagcn wurde, dann wird es ein Gesetz zur Förderuna oon Plünd»
rungen und zur Verhinderung ihrer Gegenwehr . Bor allem aber darf ma,
nrcht heute eine Berfaffung machen und urorgea schon gegen ihre Sru -rdsütz,verftoßcn.

Ein Aufruf deS Eisenbahnm ' niflrrs.
-mz. Berlin , 2. Sept . Den Abendblättern zufolae weist

Eisenbabnminister Oeser in einem Ausruf an die Werkstätten.
ar !-e:trr daraus hin, daß es zur Förderung der Reparatur-
arbeiten unbedingt nötig sei, Vcrsammlunaen irgend welcher
Art ans die Pausen oder die Zgst nach dem Betrieböschluk m
verlegen. - " ■' "



e -tte 2. ** * * * fett. 4 September im ». Wiesbadener TaMak.
Die Wiedereröffnung des badischen Bahnhofes in Basel.

mz.  Karlsruhe , 3. E-ept. Wie rmö von unterrichte !er «Seite
mftgeteilt wild , buben die zwischen Vertretern der deutschen
und ter Schweizer Regierung geführten ^Verhandlungen über
d ê Wiedererölfnung des lbadischen Bahnhofes in Basel zu
einer Einigung  über einen Vorschlag an die betreffenden
Rcg 'erungen geführt , nach dessen Genehmigung mit der so¬
fortigen Ärfnähm « des Betriebes in diesem Bahnhof gerechnet
Uerden muß.

Aus dem besetzten Gebiet.
inr . Berlin , 8. Sept . Die „B . Z ." meldet aus Euskirchen:

Mehrere Einwohner von Euskirchen hatten britische Be-
satzungsrruppen überfallen , wobei ein Einwohner getötet
wuade . Der Stadt Euskirchen wurde dafür eine Geldstrafe
eon 310 000 M . auferlegt . Der Haupttäter , ein Arbeiter
namens Küpper , wurde von dem britischen Kriegsgericht zum
Tode verurteilt und erschossen.

Die Lage in Oberschlesien.
mz.  BreSlau , S. Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Seit der

Niederwerfung des polnischen Aufstandes in Oberschlesien fin¬
den dauernd Beunruhigungen  unserer Grenzlande
statt . Infanterie -, Maschinengewehr - und Minenwerferieuer
schlägt uns Tag für Tag von jenseits der Grenze entgegen.
Heimtückische  Überfälle von bewaffneten Banden , die aus
fr -inisrkiem Gebiet verstoßen und beim Gegenstoß unserer Trup¬
pen sich ebenso schnell dorthin in Sicherheit bringen , find an
der Tagescrdr .ung . Ter polnische Grenzschutz tut nichts , um
diese Überfälle , che iich vor -einen Augen  abspielen , zu
Verbindern . Im G -eyenieil , die Banden werden von der pol¬
nischen Armee crganisiert , mit Waffen und Munition versehen
und ven polnischen Offizieren in ihren Aufgaben geübt . Da -s
Äeneralkcmmando des 6. Armeekorps hat die in Oberschlesien
N-eilende Ententekomm -ffion auf dieses Treiben der Polen auf¬
merksam gemacht und gebeten , an Ort und Stelle die polnischen
Übergriffe festzustellen und Mhchfe herbeizusübren . Die Er¬
bitterung  unseres Grenzschutzes  über di? heim-
trickischen Überfälle ist im Wachsen . Er bat sich bisher damit
begnügt , ein Einbrecher : der Banden nur auf eigenem Gebiet
zu bekämpfen . Auf die Dauer kann aber eine solche Zurück¬
haltung von unseren Trreppen nickt verlangt werden.

mz. Breslau , 2. Sept . Das Generalkommando des 6.
^Armeekorps teilt mit : Golkawitz wurde in der Nacht zum
2. September abermals von Ban -den erfolglos angegriffen.
Bandcnangriffe südwestlich MtEerum und nordösllich Beuchen
wurden abgewiesen.

Bei Herttz passierten heute 409 aus polnischer Gefangen-
schxift zurü -cklehrende Deutsche die Grenze , darunter die bei
dem Aufstand in Obevsch-lesien verschleppten Militär - und Zivil-
t-erwnen , sowie 42 Kriegsgefangene aus russischer Gefangen¬
schaft

sckaffen werden, das, wer auf eine OffizierN'teilc Anspruch erbebe,
urn der Pike auf gedient haben müsse, was der LemokratischenIdee
entspreche, von der die Wehrmacht erfüllt sein müsse. Sie sollt
nicht volksfrenid sein. In der vemokr.nischen Armee mühten alle
Glieder durch das Band der Kameradschaft derbunden fein. Es
dürften keine Klassengegensätzebestehen, denn gerade der Kastengeist
rn ter alten Armee habe zum Zusammenbruch geführt.

mz.  Allgemeiner Streik aus der Südbah». W i en, 3. Sept.
Eine Versammlung der Südbah lange stellten, die stellenweise sehr
lärmend verlief , beschloß gestern abend den sofortigen allge¬
meinen Streik.  Die Angestellten ter Staatsbahn dürsten sich
heute dem Streik anschließen. Es handelt sich um finanzielle
Forderungen,  welche die Regierung nicht mehr zu erfüllen
z' l können glaubt.

Skandinavien.
mz.  Der Prozeß zum Juwrlrnschmuggrl des Fürste» Wied.

Berlin,  2 . Sept . Die „D. Allgem. Ztg ." schreiht: Aus Trelleborg
wird gemeldet, daß dort der Prozeß nt Sachen tcä Juvelen-
schmuagelz des Prinzen zu Wied gestern begönnet hat . Die Leiden
Angeklagten Dr . v. Stockhausrn und Gräfin Anna v. Solms-
Aildenseldt sind durch den Lekaimren Advokat:» Ledsors vertreten.
Ankläger ist der Steuerfiskus in Malmö . Es sst icstgestellt, daß
die Herden Angeklagten, nachdem lie die Pakete, die das Flugzeug ab¬
geworfen hatte , aufgehoben hatten , zu flüchten versuchten ' und bei
der Polizei falsche Angaben machten. Das weitere Verhör wurde
auf den 29. September vertagt.

mz . Hafenarbeiterstreik In Kopenhagen. Berlin,  3 . Sept.
Infolge des Hasenardeiterstreiks in Kopenhagen ist laut „Deutscher
Allgemeiner Zeitung " die Fahrt der dänischen Schiffe nach Amerika
eingestellt worden.

Balkanstaaten.
mz . Umbildung des serbischen Kabinetts . Bern,  1 . Sept.

Nach Informationen des Südslawischen Pressebureaus find Ber-
Handlungen im Gange zur Umbildung des serbisch in Kabinetts und
zur Errichtung eines Konzentratronskabinetts unter dem Vorsitz des
gegenwärtigen Ministerpräsidenten . Den Oppositionsparteien sollen
gewisse Konzessionen gemacht werden.

Amerika.
mz . Wilson znm Radikalismus in der Arbeiterschaft. Rotter¬

dam,  3 . Sept . Der „Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus New
Bork, daß Wilson in einer Botschaft an die Arbeiter und Gewerk¬
schaften aufforderte , mit der Regierulna im Kampfe gegen den Nadi-
kalisums zusammenzuwirken. Viele Arbeiterführer seien der An¬
sicht, daß Wilson dre Forderungen der Arbeiter , nämlich die Ver¬
tretung iil der Verwaltung der Industrien und Teilhaberschaft an
dem Gewinn , unterstützen werde. Wilsons Botschaft richte sich gegen
die radikalen Elemente in der Arbeiterschaft, die auf Verstaat¬
lichung  der Industrie binsieuern. — „New Icrk American"
meldet, Paß die Konferenz zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
in zwei Wochen in Abwesenheit des Präsidenten von Washington
erfolgen werde. — Dem „Nicuwe Rotterd . Courant " zufolge erklärt
Wilson in seinem Manifest »och, wenn die Arbeiter sechs Monate
nicht streikten, werde dies Me Erzeugung erhöhen und >hm die Mög¬
lichkeit bieten, die Teuerung zu vermindern . Der Präsident ist
überzeugt, daß eine neue Industrie,eit anzebrochn ist und die Ar¬
beiter nicht zufrieden sein werden, bevor He in ler Industrie mit-
lestimmen können und Anteil am Gewinn erhalten.

Ausland.
Belgien.

mz . Et « „Internationaler " Kongreß für Erfindungen und
Potente ohne  Deutschland ! B r ü s se l, 2. Sept . Heute fand hier
die Eröffnungssitzung des Internationalen Kongreßes für Erfindun¬
gen und Patente statt , aus dem J5 Staaten , darunter Spanien,
Brasilien , Frankreich, Rumänien und Argentinien , mit zahlreichen
Delegierten vertreten sind. Der Generalsekretär des Kongresses
de Erone gab eine Darstellung aller gesetzlichen Vestimnmngen über
Patente , wie sie vor dem Kriege bestanden und führte dann die
zahlreichen Gesetze, Dekrete und Reglements ans, .sie sich während
des Krieges in den wichtigsten Staaten der Welt als notwendig er-
wieftn hatten . Er kam zu dem Schlüsse, daß es notwwdig sei, -u
einem einzigen internationalen Patentrecht  zu
gelangen und zu einer Prüsungsstclle für die Erteilung von Paten-
tgn m Gestalt eines einzigen Bureaus fiir alle haupisächlichenStaaten.

Donaustaaten.
mz - Tschechisch-slowakische Gegensätze. Wien,  2 . Sept

iKorr^ Bur .) Die ungarische „Post " schreibt: Der bereits gemel-
dffe Amtsverzicht des Preßburger Szupans Czoch war keine ver-
mnzelte Erscheinung. Wre wir erfahren , demissionierten sämtliche
18  Sziipans der Slowakei, und zwar unter Hinweis auf die Tlchechi-
fterungspolitik der Prager Regierung , die von den Slowaken un-

empfunden wird . Bezeichnend ist, daß mehrere von den
Tschechen früher gefeierte Führer des slowakischen Volkes geflüchtet
. mz . Tii ««,,- Wehrmacht Wien,  3 . Seht . Einer Abordnung
von Volkswehroftizieren , welche dre Wünsche bezüglich der neuen
Wehrmacht  darlegte , erklärte Staatssekretär Deutsch, bei der
Auswahl der neuen Offizier : würde» sachliche Erforder.
nrsse  voranznstellen sein. Der Ofsiziererlatz iverdr dadurch g-.

mz . Di« türkische Maudatssrage . H a a g, 3. Sevst. Der
„Nieuwe Courant " meldet aus New Park , daß die Mitglieder der
amerikanischen Mission für den nahen Osten, Crane und King,
der amerikanischen Delegation in Paris Bericht crltatt :t haben. Sie
melden, daß dre meisten Türken für ein amerikanisches
Mandat  seien . Der Libanon jedoch gibt Frankreich den Vorzug.
Die Syrier verlangen , daß Palästina mit Syrien vereinigt werde.
Sie sind gegen den Zionismus , da 10 Prozent der augenblicklichen
Bevölkerung jüdisch ist.

mz . Ein Weltbanmwollkongretz. Haag,  3 . Sept . Der
..Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus Washinglvn, daß die ame¬
rikanische Regierung die Einladungen zum WeltLaiiMwollkongreß,
der im Oktober in New Orleans  slattsindet , erlassen hat.

Meriko.
mz . Ein« Erklärung Carranzas . Mexiko,  3 . Sept . In

einer Botschaft an den Kongreg erklärte Carranza , baß Mexiko rn
den die vlgrnben betresfenden Fragen nie Monroe -Doktrin nicht
anerkennen werde . Die Regierung fei bereit eine versöhnende
Politik  zu führen , wünsche aber >ie Souoeränrtät M :xrkos «ich-
zu opfern. Die Regierung sei in jeder Hinsicht solvent  und habe
die Absicht alsbald eine Bezahlung der ausländischen Schulden vor¬
zunehmen.

Asien.
mz . Die Aerhandlunge » zwischen Nord- und Süd -China.

Amsterdam,  2 . Sept . Die ..Mormnz Bost" meldet aus
Washington , daß die Friedensverhrndlungen zwischen Nord- und
Süd -Chlna keine Fortschritte machten. Infolge des Widerstandes
der südchinesischenDelegierten sind die Besprechungen nickt wieder
ausgenommen worden . Der Plan der Errichtung einer neuen Ne.
fterung gewinnt immer mehr Anhänger . In Peking ist der Be-
lagtrungszustand verhängt worden. Die Studenten und andere
Personen , auch Frauen , kampieren seit einigen Tagen in der Nähe
der Wohnung des Präsidenten . Berittene Polizei mußte eingreifen,
um die Demonstranten , von denen viele verhaftet wurden, zu ver¬
treiben

*86. Fortsetzung.' Nachdruck verboten.

Dita Osterruth.
Lt » a lustlya Gaschichta.

von « öthe van Breker +.

äfcfi, sie war so froh über den Umzug — so froh!
"Und nun vorwärts über die Berge nach Gardonc , zuerst
dort in die Kirche, wie es sich für eine qute Christin am
Karfreitag gehörte, und dann bummeln , bummeln ohne
jede Beschränkung und Überlegung , bummeln wie eine
Königin!

Mit Staunen sah sie. welch anderes Gesicht der ernste
Karfreitag hier zeigte als daheim.

In Lechenstadt ging heute jedermann in schwarzen
Kleidern und mit ernsten Dt lenen. Das ganze Städt¬
chen trauerte an diesem Taste. Selbst die Natur , die
daheim noch im halben Winterschlaf lag , hatte dort
einen schwermütisten Anstrich. Jede lmrte Lust gedämpft,
jede prangende Farbe an ihr und an den Menschen der-
bannt . Und hier lachte und gleißte alles in Buntheft.
Frohsinn und Alltagsstimmung . Das kicherte und
schwatzte an den Brunnen und in den Toren in roten
Blusen und grünen Röcken, hatte Rosen in Haar und
Mieder und Scherzworte auf den frischen Lippen. Die
Handwerker arbeiteten wie an jedem Lag . die Kauf-
lädcri standen offen, und das ganze Lebe,l floß im gleich-
mäßigen , wohlgemuten Lauf.

Dita kam sich ganz unpassend vor in ihrem schwarzen
K'und, und erst als sie in der kleinen grüuumsponnenen
Kn che in Gardone saß, mitten zwischen lauter ernsten,
andachtsvollen Gesichtern, wurde ihr wieder karfceitag-
lich zumute , und in den Ernst der Kirchenstimmung
mischten sich allerlei reuige sorgenvolle Gedanken, und
iur Gewissen fing an, lebendig zu werden und ihr Vor-
haltnngen zu machen, und schließlich war ihre Stim¬
mung beinahe ebenso schwarz wie ihr Kleid.

„ Da ging der Gottesdienst gerade zu Ende»die Kirchen-
Fänger schoben sich aus der stillen Dämmerung des
LamneS ins Freie , in das sonnige, strahlende Tages¬

licht, und Dita atmete auf, sah um sich in all die köstliche
Schönheit der blühenden Welt, und war gleich wieder
wohlgemut und sorglos.

Ach was ! All die ernsten Gedanken kamen später
zeitig genug. — heute wurde uneingeschränkt genossen!

Dita fühlte sich auch während des ganzen Tages gar
nicht einsam und verlassen. Es gab so viel Neues zu
sehen, und die Natur war überall so einzig schön und
großartig , daß man wohl gern einen lieben Menschen
neben sich gehabt hätte , um all die Wonne doppelt zu
empfinden, im andern Falle aber auch nien'and brauchte,
um sich glücklich und gottbegnadet zu suhlen.

Eigentlich war dies der erste, ganz zufrieden durch
keine Reue und keinen Schrecken getrübte Reisetag, und
Dita genoß ihn ohne irgendeine Störung von innen und
außen.

Ihre Sorgen über die gestrigen Erlebnisse schob sie
ebenso glatt und energisch von sich wie die Gedanken an
die Familie Geinzius und an die Verpflichtung. Stofs zu
sammeln und Romane zu schreiben.

Heute war sie eine von keiner Mißstinnnung und
Verpflichtung beschwerte junge Reisende, die einen wun¬
dervollen Tag ganz con amore verbummelte.

Richtig verpatzte sie denn auch das von Salo ab-
fahrende Dampfschiff, das sie beizeiten nach Hause brin¬
gen sollte und mußte nun auf die kleine Bahn warten,
die freilich erst ein gutes Stück später in Maderno an¬
langte , als sie geplant hatte.

Es war schon vollkommen finster, als sie dort eintraf,
aber dabei herrschte ein io reges, geschäftiges Leben auf
dem Marktplatz vor der Kirche, und die Menschenmasse
drängte sich dort so gewalttg , daß Dita sich erstaunt um-
sah, ehe sie den Heimweg antrat.

Was war denn los ? Die meisten der um den Markt-
platz gruppierten Häuser waren festlich geschmückt,
Teppiche und Decken hingen aus den Fenstern. Freilich,
wenn man genau hinsah, waren letztere meistenteils
bunte Bettdecken und Plumeaus . aber entschieden hatte
man sie als Schnruck gedacht und sinnig geordnet, denn
zwischen ihnen wehten Fahnen , blühten Blume» und
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Wiesbadener Nachrichten.
— Die Wiesbadener Handwerkskammer und das anbe¬

setzte Gebiet . .In dem benachbarten Frankfurt machen sich
seit längerer Zeit schon Bestrebungen geltend , welche die Los¬
lösung der Stadt vom diesseitigen Handwerkskammerbezirk
und die Begründung einer Handwerkskammer in Frankfurt
selbst bchwecken. Bei Geleyenbeit der Hauptversammlung
des Hcmdwerksamtes in Hanau wurde auf diese Bestrebungen
Bezug genommen und vom Vorsitzenden herdorgehoben , daß
der Anschluß Hanaus an diese neue Handwerkskammer nur
im Interesse des Hanauer Handwerk ? liege . Auch die
anderen Redner sprachen sich dafür aus , daß mit allen Mitteln
für das Zustandekommen des Anschlusses an Frankfurt ge¬
wirkt werden müsse.

— Spät - statt Frühkartoffeln . Angesichts der Beschwer¬
den , welche vielfach darüber geführt werden , daß Landwirte
statt Frühkartoffeln die noch unreifen Spätkartoffeln zur
Ablieferung bringen , macht Bürgermeister Merten in Erbeir-
heim darauf aufmerksam , daß Kartoffeln nicht eher abge-
erntet werden dürfen , bis sie vom Kommissionär der Ge¬
meinde dazu aufgefordert werden , und daß Personen , die
dieser Bestimmung zuwiderbandeln , bezw . welche Spät - statt
Frübkartoffeln abliefern , nicht den für Frühkartoffeln fest¬
gesetzten Höchstpreis von 15 M ., sondern nur den Preis für
Spätkartoffeln von 9 M . bezw . einen niedrigeren Preis er¬
halten.

— Grünkern wird teurer ! Durch Verordnnung vom
14. v. M . sind die Erzeugecböchstpreise für Grünkern gegen¬
über dem bisherigen Preise von 90 M . kür den Doppel¬
zentner auf 129 M . erhöht . Diese Erhöhung ist durch die
Herauffetzung des Weizen - und Dinkelhüchstpreises erforder¬
lich geworden . Der Grünkern wird von der Reichsgetreide-
stelle erivßt , die wie in den Vorjahren mit dem kommiffions-
weisen Aufkauf den Einkauf südwestdeutscher Städte in
Mannheim beauftragt hat . Die Preise kür die Abgabe des
Grünkerrs an die Verbraucher werden , wie bisher , nach den
vom Re >chsernährungsministerium aufgestellten Grundsätzen
von den Verteilungsstellen geregelt . Die gesamten Mengen
an Grünkern , die für die Bewirffchoftung in Betracht
kommen , sind gering ; er wird fast ausschließlich in Süd¬
deutschland gewonnen.

— Aufhebung der Bewirtschaftung des Sauerkohls.
Durch Bekanntmack,ung der Reichsstelle für Gemüse und Obst
vom 30 . Juli 1919 ist bestimmt woroea , daz oie Verordnung
über die Verarbeitung von Gemüse und Obst vom 23. Januar
1918 auf Sauerkraut aus Weißkohl und aus Rüben der
Ernte 1919 keine Anwendung findet . Damit fällt nunmehr
die Einschränkung fort , daß Sruerkra -it (aus der 1919er
Ernte ) nur mit Genehmigung der zuständigen Stelle und
nicht zu höheren als von dieser Seite festgesetzten Preisen ab¬
gesetzt werden durfte , ferner daß der Erwerb von Weißkohl
oder Rüken zur Herstellung von Sauerkraut nur mit Ge¬
nehmigung der zuständigen Stelle zulässig war . Die Bewirt¬
schaftung des Sauerkohls aus 1919 ist alko aufgehoben . Tat¬
sächlich war sie es ja wohl schon lange.

— Gegen Kommunalisierung und Sozialisierung des
Metzgerberufes . Der Bezirkstag Hessen-Nassau des Deut¬
schen Fleischerverbandes hat gelegentlich einer Tagurig in
Frankfurt einer Entschlietzrlng zugestimmt , deren Schluß-
paflus wie folgt lautet : „Im Hinblick auf die günstige Ent¬
wicklung des deutschen Fleischergewerbes , insbesondere die
hervorragende Bedeutung der deutschen Wursterzengung
unter der Zeit der freien selbständigen Dewirffchaftung , er¬
achtet der Bezirksverein alle Bestrebungen auf Kommunali¬
sierung und Sozialisierung oder sonstige Zwangsorgani¬
sationen des MetzgergewerbeS als schwere Schädigung d :S
freien Handwerks und insbesondere auch der Gesamtheit der
Verbraucher und protestiert darum auf das nachdrücklichste
dagegen ."

— Glockenguß . In den Glockengießereien in Fvanken-
tbal und Kaiserslautern laufen zahlreiche Bestellungen ständig
ein . In den Dammgruben stehen bereits 12 bis 15 Mäntel
zum Guß bereit . Neue Glocken liegen fertig . Die jetzt ein-
gehenden Bestellungen von Glocken können aber erst Ostern
1920 abgelicsert werden . Der Preis des Rohmaterials über¬
steigt jetzt die vom Staate für die weggenommenen Glocken
gewährte Entschädigungssumme um das Dreifache und steigt
nach Aussage der Meister immer nock,.

— Die Rechtsverti etung vor dem Mietciuigungsamt . Aus
Grund der Anordnung über das Verfahren vor den

schaukelten sich farbige Lampions . Überall blitzten auf
den Balkonen und in den Fenstern brennende Lichter auf,
der ganze Platz schimmerte und leuchtete und auf ihm
wogte eine lachende, schwatzende, erwariungsvolle Men¬
schenmenge.

Mühsam wand sich Dita durch diese hin, ihrem dunk¬
len Gäßchen zu, aber als sie in einer Gruppe Deutsch
sprechen hörte , konnte sie doch nicht unterlassen, sich an
eine der dazu gehörigen Damen zu wenden und beschei¬
den zu fragen , was dieser ganze Aufputz zu bedeuten
habe?

„Das ist der Prozession halber", wurde ihr zirr Ant-
wcrt . „Gleich beginnt di' Karfreltagsprozeffion . Sowie
in der Kirche der Gesang endet, geht es los. Tie ganzen
umliegenden Flecken und Dörfer beteiligen sich daran,
und es soll sehr schön und interessant rverden."

Also man feierte hier doch auch Karfreitag , wenn
man auch erst den Abend hecankonunen ließ, um deni
Ernst des Tages Rechnung zu ttagen.

Dita war sehr befriedigt und sogleich entschlossen,
sich dieses sicher sehr interessante Sckxruspicl nicht ent¬
gehen zu lassen. Zur Nacht gegeissm liatte sie schon in
Salo , als sie auf die Bahn warten mutzte, also hinderte
sie nichts, hier zu warten , bis die Prozession begann und
dann sich diese mit voller Teilnahm - anzusehen.

An die bosaate Chiave und die Notfe in der diese
zur Notwendigkeit wurde , dachte Dita init keinem Gedan¬
ken. Sie hatte sich ihr Lebtag nicht um Hausschlüssel ge¬
kümmert , wie hätte sie es jetzt, in diesem Augenblick der
Erwartung und Spannung tun sollen?

Von keiner dunklen Ahnung bedrückt, spähte sie nach
einem gesicherten, guten Aussichtsplätzchen. knickste dann
blitzschnell tiefl herunter , schob sich rebück: hinter einen
dicken, schützenden Nachbar und lugte hinter dessen Rücken
ängstlich nach einer langsam vorüberschreitenden, lebhaft
plaudernden Gesellschaft- Ihre vergangriren, literarr-
schen Freunde in voller Runde. Bosen natürlich neben
bcr Baronin , Herr Meisenbring hilflos Fräulein Meer¬
kotz prersgegeben , Frau Palmick zwischen Lengenkamp
und als lGtcr und einzelner - er Kinnbackenschläger.

~ * . v ” ' ^ fiSortlefeunfl solgt^
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Sirriguntzsämtern vom 26. Juli 1917 ist er den Pirteiei
fteigeftellt, sich in der mündlichen Verhandlung durch eine
mit schriftlicher Vollmacht versehene Person vertreten zu
lasten. In den Satzungen einiger Mietern-gungsämter sind
aber Rechtsanwälte  von der Vertretung der Parteien
vor den Ämtern ausgeschlossen.  Dadurch wird, wie der
preußische Jnstizminister in einem Runderlah betont, in das
durch die Anordnung des Reichskanzlers geregelte Verfabren
unbefugterweise eingegriffen und die durch die betreffende
Bestimmung gewährleistete Befugnis der Parteien , ibre Ver¬
treter frei zu wählen, in unzuläffiger Weise beschränkt. Solche
Satzungen sind daher für unzulässig  zu erklären. Ge¬
meinden, deren Mieteinigungsämter in ihre Satzungen der¬
artige Bestimmungen ausgenommen haben, sind jetzt ersucht
worden, diese Bestimmung aus der Satzung zu entfernen.

— Berwertun, der von Angestellten gezeichneten Kriegs¬
anleihe. Wahrend des Krieges sind in schr vielen Betrieben
Angestellte und Arbeiter durch die Betriebsleitung veranlagt
worden, Kriegsanleihe zu zeichnen. Während es den Be¬
triebsinhabern jetzt möglich ist. bei Käufen aus Heereshe-
stänten die in ihrem persönlichen Besitz befindlichen Kriegs-
anleikeftückezu einem sehr günstigen Kurse zu verwerten,
haben Arbeiter und Angestellte diese Möglichkeit nicht. Die
„Vereinigung der leitenden Angestellten in Handel und In¬
dustrie" hat jetzt in einer Eingabe an den Reichssinairz-
minister den Antrag gestellt, daß die Arbeitgeber berechtigt
oder auch verpflichtet sind, auch die von ihren Angestellten
durch sie gezeichnetenAnleihestücke zum Ankauf von Waren
aus Heeresbeständen benutzen zu können.

Sprachreinigung im Gerichtssaal. In einer Kölner
Cchöffengerichtssache, bei der es sich um Veruntreuungen vor:
Gegenständen, die sich in einem Karton befalrden, handelte,
wurde immer wieder das Wort „Karton" gebraucht. Der
Vorsitzende Amtsgerichtsrat Dr. Jmhoff bemerkte: '„Ich weiß
nicht, weshalb alle Welt „Karton" sagt, wir haben doch das
wunderbare Wort „Schachtel"." „Ja ", fiel der Verteidiger
ein : „dadurch köilute unter Umständen sich jemand gekränkt
fühlen."
Bnrberichte über Kunst, Bortrage und verwandtes.

Ruffaulsche» Leird-stheatcr . Nachdem der erste Bolksubend dieser

. . „ gelavm , „. . . „ „ .
ftittskarten behalten lür den Volksabend am Montag ihre Gültigkeit,
^wa nicht. zu benutzend: Karten und b,s gr - itaz , obende 6% Uhr. an
Mt Billettkaste zurückzugeben gegen Rückeistotrimg »es gezahlten Betrages.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
wc - Bierstadt , 2. Sept . Der sämtliche innerhalb hiesig«: Gemarkung

erzeugt« Kaser ist von der Gemeinde mit Beichl g belegt.
bt - Höchst »- M „ 2. Sept . Die französische Verwaltung überwies die

lm Pause eines Vierteljahres an der Grenzsperre den Schmugglern abge-
non,menen Lebensmittel in Höhe von 800 Kilogramm dem städtischen
Krankenhaus «.

ht - Frankfurt a. Bl-, 2. Sept . Nachdem der Magistrat monatelang
unter Hinweis auf die Kohlenknavvheit die Bevölkerung zur reichlichen Ein-
dcckung von Holzvorräten ausgesordert hat , b- schlotz er in seiner Freitags-
fitzunz die Rationierung des Holzes  in der Weife , datz alle
vorräte bis auf 10 Zentner beschlagnahmt werd-n sollen. Der Leiter der
städtischen Kohlcnstelle Dr . Baerwrld hat au ? diesem Anlaß dem Magistrat
seinen Rücktritt angekündigt : ihm werden andere Beamte des Kohlenamtes
folgen.
. . ,\vc -. Oberlahnftein , 2. Sept Dem Geistlichen Joseph Boland dahier
Ist die jederzeit widerrufliche Genehmigung zum Betriebe und zur Leitung
der Erziehungsanstalt Collegium Carolinum dahier erteilt worden.

Sport.
Pscrdercnne».

Berliu -Eruneweld , 2. Sept . Preis von Schönbiirg . 8000 M . 1. R.
Lchwartz' Luftikus lEster), 2. Friedensritier , S. Eljchen. Sieg 85, Platz
M, 27, 18. — Einstcht-Renn -n. 12 000 M. 1. H. ». Oertzens Bekassine
(! >. Schmidt), 2. Wulshard 3. Sust . Sieg 48. Platz 15, 14, 15. — Preis
von Tannenberg . 27 000 M. 1. A. u. C. v. Weinbergs Lorbeer (O.
Schmidt ) , 2. Harlekin , 3. Hersenier. Sieg 40, Platz 10, 18. — Nickel-Aus¬
gleich. 12 000 M. 1. Stall Hegis Steinkohle (Huguenin ) , 2. Liebesmabl,

3. Akea. Sieg 124, Platz 40. 54, 29 — Festa -Rennen . 27 000 M. 1. R.
Hanicls Perlschnur (Ianek ), 2. Peri . 3. Galeere , Sieg 32, Platz 18, 18,
21. — Heiteseid-Rennen . 40 000 M . 1. P . Lenz' Oneida (Olejnik), 2.
Rosenritler , 3. Thunichtgut . Sieg 88, Platz 1», 13. — Ermunterungsrenne»

Hengste. 12 000 M . 1. Ecstüi Grad !? ' Friedensfürjt lRustenberger ),der
2. Einsvruch , 8 Wollenstein . Sieg 25, Platz 13, 14, 18. — Le Justcier-
Ausalcich. 18 000 M. 1. H. v. Opels Engadin (2 . Schmidt), 2. Radom,
3. Condor . Siez 5g, Platz 21. 34, 90.

*

* Rhein - und Taunusklub . Die 7. Hauptwanderung des Rhein - und
Taunusklubs Wiesbaden findet am. kommenden Sonntag , den 7. September,
in folgender Ausführung statt : Beginn der Wanderung vormittags 7 Uhr
ab Endftatirn der Elektrischen Tonnenberg durch das Goldsteinta ! und
Sichtertal am Echimachftein vorbei zur Raff- l , 525 Meter . Ankunft 814 Uhr.
Saminelrast bis 9 Uhr. Alsdann am kalten Born vorbei und kurzer Aus¬
stieg zuni Hohenwald , 570 Meter , und Abstieg zum Engenhahner Souwasen,
bis kurz vor 10 Uhr das Dörfchen Engeahahn erreicht ist. Einkehr bei
Mal 'y. Rast bis 11 Uhr . Auf aussichtsreichen Wegen geht es über den
Siebendügelwea , 495 Meter , nach Idstein . wo m dem Gasthaus „Zum
Löwen" von 121,:. bis 2% Uhr die Hauptrnst üattfinoet . Der Weg fuhrt
»UN am Wolssboch entlang , gegen 4 Uhr wird Lenzhahn passiert und ohne
Aufenthalt zum Hohlestein, 479 Meter , weitergewaadect , der um 4U , Uhr
erreicht wir », Rast bis 5 Uhr, Auf hübschen Waldwegen geht es abwärts
nach Riedernbcusen , 259 Meter , wo die Wanderer etwa 5.40 Uhr ankommcn.
Rückfohrt 7.14 ähr . An Wiesbrden 7 54 Uhr . Gssamtmarschzeit etwa
7 Stunden . Führer die Herren Georg Hoos und Bernhard Bürger . An¬
meldungen bis Freitagabend 7 Uhr an den bekannten Stellen.

* Fußball . Die 1. Mannschaft des Wiesbadener Futzdalloereins Ger¬
mania 03 schlug am vergangenen Sonntag die spielstarke 1. Mannschaft des
Fußballklubs Alemannia 02 nach schönem Spiel mit 5 :0 Toren . Halbzeit
3:0. Die 2. Mannschast Germanias schlug di- gleiche Mannschaft Alemannia,
mit 8:1. Halbzeit 3:0.

* Die Homburger Tenniswoche ist am Sonntag -u Ende gegangen . Zn
der Schlußrunde des Herren-Einzel um die Meisterschaft von Süddeutsch-
land gewann Froitzheim  gegen Oskar Kreuzer 8 :2, 8:0, 1:5, woraus
Kreuzer stch mir dem zweiten Preis begnügte ; er orrzichiete auf ein W-itsr-
lpielen . Dritte Preise erhielten H. Kleinschroth und H. Schombnrgk. Auch
im Herren-Einzel um den Hamburger Pokal war I» der Schlußrunde Froitz¬
heim gegen Kreuzer 8:3 6:1, 8:1 siegreich. H. Kleinschroth und H. Schom-
iuigk erhielten dritte Preise . Das Damen -Einzel ergab : 1. Frau Dr.
Friedleben , 2. Frau Dt . Uhl, 3. Frl . T . Mettenheim und Frau Dr . Kaeber.
Im Herren-Doppel um die Meisterschaft von Süddeutschland stcherten stch
Fioitzhrim -Kreuzer 8:4, 4:6, 8:1, 3:6, 6:0 dkn ersten Platz gegen v. Bisstng-
5>. Kleinschroth. Dritte Preise errangen Lindpainmor -Hofsmann und Dr . W.
Schomburol-H. S >domburgk. In der Schlußrunde des Damen - und Herren.
Doppel siegten Frau Dr . Friedleben -Kreuze c 8.8, 8 :1 gegen Frau Dr.
Kaeber -H. Schomburak. Zn den Borgabespielen erhielten Preise : Herren-
Cinzel , Klaffe zz : 1. H. v. Eoldschmidt, 2. Metzges, 3. H. Ztapenborft.
Damen -Einzel : 1. Frl . Mettenheim , 2. Frl . Talin , 3. Frl . Opel und Frau
Dr . Kaeber, Damen- und Herren-Hoppel : 1. Fkl . B . Welhermoun -Eggers.
Die Schlußrunde im Herren -Einzel , Klaffe A » kommt am Montag zum
Austiag.

* Hundesport . Der deutsche Schöserhundrüde Claus von Raffau . Sohn
des weltberühmten Rüden Rares von der Kriminalpolizei , errang aus der all¬
gemeinen undeausstellung in Aschafsenbnrg an> 31. o. M . bei sehr starker
Konkurrenz den 1. Preis offener Klaffe, 1. Preis begrenzter Klaffe, sowie
1. Zuchtpreis und 1. Ehrenpreis.

Eerichtssaal.
wc - Montreal als Zeuge. Montreal , der Allsbrecherkönig , erschien am

Freitag wieder einmal vor der Etraskanrmer , diesmal aber nicht als An-
xcrlagter , sondern als Zeuge gegen zwei Komolisea , den Taglöhner Johann
Eaert und den Kutscher Johann Jbel aus Köln . In Köln waren die drei
Leute zusammengetroisen. . Sie befanden stch iämtlich in keiner glänzenden
Finanzlage , und weil zwei von ihnen hier in Wiosbroen recht gut mit
dev örtlichen Perhältniffcn bekannt waren , meinten sie, daß sich hier beffere
Eeleaenheit zur Aufbesserung ihre : Verhältnisse finde al» in der Groß¬
stadt am Rhein . Am 5. Oklober v, I . kam man daher mit weiblicher B :-
' itung zunächst nach Biebrich. Die Gesellschaft stieg dort ab bei einem

ftwirt , besten Bekanntschaft Montreal und Eckert hier in Wiesbaden ge¬
macht hatte . Andern Tags gleich ging man an die Ausftöberung von
Eliibruchsqelegenheiten . In der Kapellenftraße in Wiesbaden traf man auf
ein o>aus , das von seinen Jnsaffen vorübergehend verlosten schien. Durch
Schellen an der Klingel überzeugte man stch, datz dem in der Tat so war.
Man brach dann aus einem Fenster das risengitier . stieg - in , öffnete ge-
wallsam Kisten und Kasten und macht- reiche Beute , die in zwei großen
Wäschekörben verstaut wurde Ein -n der Körst: versilberte inan gleich un.
mittelbar nachher aus der Straße , der andere , welcher verschiedene Uhren,
Münzen, Wäsche. Kleider , Schuhe usw. enthielt , wurde in Biebrich zu Geld
gemacht. Dann oing 's wieder nach Köln zurück, wo die Gesellschaft einig«
Tage später in der Wohnung des Jbel festgenommen wurde . Jbel selbst
erzählt , Montreal nehme an , datz er ihn absichtlich den Häschern in die
Hände gespielt habe, deshalb suche jener sich zu rächen und bezichtige sie der
Teilnahme an der Tat , obwohl sie dabet nur eine ganz nebensächliche Rolle
gespielt hätten . Die Strafkammer verurteilte , hauptsächlich auf die Aus¬
lage von Montreal , Eckert zu zwei Jahren Gefängnis unter Auftechnung
von zwei Monatin Untersuchungshaft , Jbel zu neun Atonalen Gefängnis
Vor seiner Abführung durch ein starkes Schntzmannsauigebot trat Eckert
auf den Staatsanwalt zu und machte Miene , ihn zur Rede zu stellen. Di«
Polizeibeamten verhinderten ihn an der Ausführung der Absicht.

Handeisteil.
Industrie und Handel.

* Die Zuckerernte 1919/20. Aus Magdeburg wird der
.,Frkf. Ztsr.“ geschrieben : Na:h den Angaoen des statistischen
Amtes sollen im kommenden Betriebs .iahr 293 Rohzucker¬
fabriken gegen 307 im Vorjahr iu Betrieb kommen, wovon
auf Preußen allein 217 entfallen . Dis Rübouanoauiläche ist
um 71 849 ha auf 299126 ha, d. h. um 19.1 Proz. surückae-
gangen. wobei allerdings bemerkt wird, daß iie Angaben
aus Posen für 1919/20 fortgeblieben sind. Die Anbau¬
fläche  ist also nun so verringert , daß wir vor einer be¬
drohlichen Ziickernot im nächsten Jahr stehen, zumal es
bereits heute für eiue größere Zahl voi Fabriken unmöglich
erscheint, die Verarbeitung uneingeschränkt durchzuführen,
denn die Kohlenversorgungsschwierigkeiten verbieten dies
nahezu und man muß damit rechnen, daß große Mengen
Zuckerrüben anderweiten Abgang und Verwendung finden
werden. Hat doch die Regierung bereits ingeregt, daß sich
beieinanderliegende Fabriken möglichst zu gemeinsamer
■Verarbeitung in einem Betriebe entschließen möchten, aber
solche Zusammenlegung erscheint nur in kleinem Maße
durchfühlbar Betrachtet man nun noch die Aussichten,
weiche der gegenwärtige Stand der Rübenfelder bietet so
kommt man zu weiterer pessimistischer Beurteilung unserer
nächsten Erzeugung und Versorgung . Die Rübe ist infolge
später Bestellung. Mangel am Dünger, ungenügender Bearbei¬
tung und weniger befriedigenden Wetterverlaufcs so zu-
lück. daß der Ackerertrag wieder merkbar abfallen wird,
namentlich in den großen mitteldeutschen Bezirken, und
man rechnet nur mit einer kaum mittleren Ernte, vorausge¬
setzt selbst daß das qualitative Ergebnis — Zuckergehalt
der Rüben und Ausbeute — sich befriedigend gestalten.
Die Trocknungsanstalten sollen im Oktober-Dezember von
der Kohlenbelieferung ausgeschlossen werden und ferner
sollen die Zuckersiedereien ihren Betrieb nicht vor März
aulnehmen. d. h. mit anderen Worten, daß die Bevölkerung
lis dahin in der Hauptsache mit Rohzucker vorlieb nehmen
müßte! Die Notlage zwingt möglicherweise zu größerer
Einfuhr sehr teuren Auslandszurkers . Und unser Preis
für den selbst hergesteilten Zucker? Mau spricht jetzt von
einer beträchtlichen Erhöhung und einige Leute wollen
wissen, daß dieselbe bis annähernd 100 M. per 50 kg gehen
wird

* Der Kaliabsatz im Juli-August war infolge Kohlen¬
mangels recht unbefriedigend und blieb bedeutend hinter
dem Vorjahre zurück. Die Kaliausfuhr nach England ist
im Gange, nach Amerika konnte indessen ebenfalls infolge
Kohlenmangels die KaJiverschiffung noch nicht aufgenommea
werden. Die nächste Gesellschaftsversammlung des Kali-
svndikats dürfte erst im Oktober stattfinden. Die kürzlich
teschlossene Preiserhöhung fand bei den Behörden keinen
Widerspruch.

!AM > Reklamen.

Haus I. Ranges . Einheitspreise.
30 Bäder. Sitzungszimmer . Alle Zimmer m. fließ. Wasser.'

Trinkgelder abgesQhafft . — Zur Messe besetzt.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschristletter : A. Hegerhorft.

DeranttoorMch für Leitartikel : A. Hegerhorst:  für pollttsch« Na chnoste» «
F . Günther:  für den Unterhaltungsteil : B . v. Nauendorf:  für den
lokalen und provinziellen Teil und » emchkssaal : I . V. : F . Günther;
für den Handelsteil : J . V. : F . Günther:  für die Anzeigen und Reklame«

H. Dornauf,  sümtlich in Wiesbaoen.
Druck ti. Itzerlag derL. Sch ellenber  g'fchen Hofbuchdruckeret inI

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis l Uhr.

.

Aus dem Felde zurück.

dr.meü.Sduard Men,
prakt. Arzt.

Sprechstunden : An Wochentagen von 2—31/* Uhr
nachm. Ausserdem Mittwochs und
Samstags von 10—11 Uhr vorm. —
Sonntags keine Sprechstunde.

Wiesbaden, Tannusstr. 13. Telephon Nr. 2489

m 121
3entnet 11.—3JH.

M. 15U F 342

Rh-inhessische
Spät-Zwetschen̂ 70 Pf-

zu haben in
Weikerts Obst - und Gemüse -Halle

Wellritzstratze 42.
Bestellungen von 1 Zentner an werden zu EngroS.

Preisen berechnet._

Rolläden ,Jalousien
repariert schnell, fachm. und billig

CUeinereiE. Klapper » Wedlichstr. 55.
Telephon 1627.

Engl. Zigaretten
Gold Flake, Sovereign, Luki Strike, Piermond,
Hunley , Navi Gut, Capdäns, Big Ben, Fairfax u. a.
waggonweise , 8—10 Tage lieferbar. Auskunft erteilt
nur an ernsth. Selbstkäufer der Vertr. Ferd .Wirth
(Ende d. Woche in Wiesbaden), Emaer Str. 44, 2 1.

Engl . Zigaretten.
100 Mille Oronto, extra, I,II u.III,m . B. Mille 370.00
200 Mille The Regiment m. Band. „ 290.00
200 Mille Picardi m. Band. „ 290.00

15000 Mille Oro m. Band. „ 250.00
■Die Ware ist sofort greifbar, weitere Sendungen folgen.
Zahlung und Abnehmer hier. Ferd . Wlrtb,
wtret « , Ateofi a . Rhu. Niederwallatr. 13.

5 Millionen
e nglische und amerikanische

Zigaretten
verschiedene Marken

empfiehlt
Karl Witte , Wiesbaden

Grosshandlung in Tabakfabrikaten
Telephon 681 Nloritzstrasse 7 . '

Abgabe nur an Wiederverkäufer.

Anfertigung feiner

Maß - Schäften
in allen Ledersorten, auch aus bei¬
geliefertem Leder, in tadelloser Aus¬
führung und prompter Bedienung.

Färber , WörIhsfraSe 19.
MWolimii.Betzen ii.«Mm»

von Möbeln u. Pianos empfehle mein
:: Spezial-Geschäft::

«l >Is Mm, WimWM,JKÄ"
Elfen -Borax

feinster Toilette -Borax in eleganter Packung
mit Löffel darf in keinem Haushalt
fehlen , da unentbehrlich zur Gesichts- u.
Körperpflege . Elfen -Borax ist das Beste
zur Beseitigung von Pickeln, roten Händen
und fettig -glänzender Haut.

In allen einschläg. Geschäften zu erhalten
oder direkt zu beziehen von

„PATRIA“, Mainz,
Chem.- Pharm. Erzeugnisse.

Fernruf 3797.

Komme sofort!
zum Reparieren von

Rolläden u. Jalousien.
MM-8pez.-WerksMe Metzger

Mauritiusplatz 3.

Die neuesten Formen
ss sind eingetroffen ! ss

Umpressen
von Filz-, telour -, Felbel- und Samthüten unter
fachmännischer Leitung ln sauberster Ausführung.

Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.Herrenhiite
ln Zylinderu. Filz werden als Damenhütenmgearbeitet.

Elegante Neuheiten
schwarze u. farbige Velours preiswert.

Jenny Matter , Bieicbstr. II. Tel.392T.

Tannenbretter , Latten, Augen,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W. Gail Wwe., Büro Wiesbaden.

Lelephon Nr. 84. 1086

Kaufmann in Bonn, langjähriger Fachmann, der
täglich die Handelsbörse in Köln besucht, wünscht mit
interessierenden, solventen Firmen in Verbindung zu
treten. Ofs. unter A . 76 an den Tagbl.-Veriag.

Fop  americans.
The preparation of a deceased german professor

of university (Raboran) used several years with a
big success in Sanatorium, can be selled in conse-
quence of now-a-days Valuta for a very smal price.
The preparation has not been in commerce lül up
to day. It is an excellent preparation. Youcanwin
milüons with it. OXLu. H. 63S TagbL-Verl. 1174

Von der Reise
zurück.

Dr.üiermer.
Benramott.

u. andere Birnen zu verck.
Walkmubststrafte 10, Gch.

Steintöpfe
besonders preiswert za.
10 Ltr. Inh. Mk. 10.—

Willi-Höcker
Grosskachen « nrlchiungen

Schülerplai » L.

Ostertag-
Kassenschränke,
Wandgeldschränte

sum Einmauern,
sofort lieferbar. F 111
Lobmann. Frankfurt a/M.

Moselstr. 31.

Imprägnierte, seidene

Damen-Mäntel
sowie imprägnierteHerren-Mäntel

in bester Qualität u.
zu billigsten Preisen

vorrätig. 760

PI Macht
Taunusstraße 2.

Telephon 227 u. 6527.
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( Weibliche Person«.: )

f Kaufmännisches Personal J

Erste

stenoaravbiekundia. mit
Iauter Handschrift. bei
auaenebmer dauernder
Stelluna aeiucht.

iWarcnb. Jul . Bormaß
G. m. b. fe,_

Junges Mädchen
mit auter Handschrift für
leichte Büroarbest gesucht.
Eelbstaeschr. Offerten mit
Referenz« ! unter P. 535
«n den Taabl.-Vertwa.
Telephonistin

tatst französischen Svrach-
kenntniffen zürn sofortig.
Eintritt gesucht

H-tcl_Rys e.
Gewandte zuvcri. tücht.
Verkäuferin

sowie eine branchekund.
Filialleiterin
sucht Schokoladenhaus

Carl F. Müller.
Junges sauberes

Fräulein
für Konditorei u. Kaffee
sofort gesucht Wellritz-
straße 14 Konditorei.

Franz. forschende tückt.

BettiM
gesucht. Angebote mit Ge-
haltsansprückenu. F. 535
an den Taabl.-Verlag.

Ehrliches schulentlass.
Lehrmädchen

gegen sof. Vergüt, nes.
Schokoladen-Waaner.

Schwa'backer Strafe 11.
Vorftell. ab 4 Uhr nachm.
Lehrmädchen

welches sich im Putzverk.
au-bilden will . sof. ges.

L. Weidmann.
Kleine Burgstraße 2.

[ Gewerbliches Personal )

liunge Krauen bevorz.)
für luk. Art. gesucht. Lob.
Verdienst. Offerten unt
U. 516 cm den Tagbl.-
Verlaa.
Photographie.

Photographin für sofort
oder 15. Sevtbr. gesucht.

Atelier E. H Hies.
Tatmusstraße 47.

TWge Taillen- n.
Müarbettennnen

ssucht für dauernd
Wiegand

Taunusstraße 13.

Taillen - und
Zuarbeiterinnen

sofort aesuckt. A. Vollmer

Bertrcnnstrâ ê 17_
uni) MMrin

der sofort für dauernd ae-
fuckt. Rn  melden zwischen
12 n 3. Geickw. Stein-
Iwro Friedrichstr. 4V 2.

Znerbetterinnen
TaMenarbeiterinnen
Skockarbeiterinnen
Weitzzeugnäherinnen

per sofort gesucht.
Süß

_ Langgasse 25.SiilgelilÄti
meiucht. Damenschneider
iTeaes. Riehlstraße 10, 1.

3uQtMtein
gesucht. S. Guttmann,
Langgasse 1/3.

Znarbeiterinnrn
für dauernd aes. Pfusch.
NeL» «s se 24._ ._

Näherinnen
s Belzarb. suckt Sckwerdt-
f eorr. Kirckaasse 76.
Mehrere Pelznäherinnen

en hoben Lohn ver so-
gesucht. A. SchMech.

liei

Sei hohem Lohn gesucht.
Schweiz. Stickerei-Manu¬

faktur W. Knßmaul.
Rheinstraße 39.

Tücht. Weißzeuaflickertn
für einig« Tage tat
Monat gesucht Alb recht-
straße 22. 1.

Putz
Tiichtiae 2. nnd innaere

Znarbeiterinnen aes. Off.
ll_ K .̂5?4 TaM ^ Lrlag^
aFnseujeu. MMure
aMMn- n. Hemnsns.
v. sofort oder später ge¬
sucht. Offerten u. B. 518
an den Tagbl -Verl ag.

Perfekte Friseuse
im Wann., welche außer
dem Hause frisiert, gute
QnduL.. gesucht. Off. mit
Preisangabe unter I . 534
an den TaM .-Verlag.

Suche Friseuse
für täglich morgens. An¬
gebote mit Preis unter
M. 535 an d Taabl.-B.

Büarllehrmädchen
gegen Vergüt, aes. Basting,
Nettelbeckstraße 15._

Büaellehrmädchen
gegen Vergütung gesucht
Fabnstr. 46, Plättcmstalt.Iahnstr. 46, Plattanstalt.

öudfi'llrLiciU’nim.
,Akkordarbeit).

Riesel u. Sverber.
Dotzheimer S traße 20.

Junges Mädchen
z. Servieren u. als Stütze
sofort gesucht. Christians.
Rheinstraße 62._

In vomehmen
Haushalt

wird auf halbe Tage oder
stundenweise für erblind,
alten Herrn geh. Dame
über 30 I . znm Borlesen,
zur Gesellschaft u. zum
Spazierengehen gesucht.
Selbrge müßte event. bei
kleinen Büroarbe ten be¬
hilflich sein. Gefl. Ange¬
bote unter A. 73 an den
Taabl.-Verlan.
Besseres Mädchen
in allen Hausarbeiten er¬
fahren. zu einem 7jähr.
Mädcken aesuckt, Köchin
vorhanden. Näh. Kaiser-
Friedrick-Rina 72. 2.

Erstklassige
Köchin

für eine Privatvilla
bei sehr hohem Lohn
und guter Behandlung
ab 16. Sept. gesucht.
Zu erfr. Hotel Prinz
Heinrich, Bärenstr. 5.

Perfekte Köchin
die auch Hausarbeit über¬
nimmt. zum 15. Sevt.
aes Rotmann. Hainer-
mea 14

Köchin
die etwas Hausarb. über¬
nimmt. aes. Dr Baubcl.
Luisenstraße6. 1.

Köchin
oder Aushilfe gesucht.
Vorzustellen8—12, 3 bis
7 Uhr Adelheidstr. 70,1.

Köchin
die auch Hausarb. übern.,
für ruhig, keinen Hausb.
gesucht Humboldtstr. 32.
Tücht. Köchin

mit Hausarbeit und
Hausmädchen

w. aut nähen, servieren u.
bügeln k.. znm 1. Oktbr.
gesucht. Event. 2 Schwelt,
oder Freundinnen. Adr.
tin Taabll-Verlaa.

Mädchen.
ordentliches, junges, das
etwas kochen kann u. die
seine Küche erlernen will,
als Hilfe der .Köchin zu
sosortiaem Eintritt ge¬
sucht. Vorzust. Humiboldt-

Mädchen
z. Erl. der Kücke sof. aei.
Küchenmeister Christians.
chheinstraße 62.

Einfache Stütze
welche kochen kann und
Hausarbeit übern, für kl.
Haushalt aesuckt. Gute
Zeugnisse erforderlich.

LabeS.
Kavellenstraße 38. 1 St.
. ..Ein tüchtiges Mädchen
für Harts u. Küche gesuchtjf» eü» Ätratze 37. P« t.

Fräulein.

straße 37.
Zuverl. Hausmädchen

Lohn n. Kost.
Goetbcstrnsse 12. Part.

MiMöWm
halt (3 Vers.) wird ein

Hausmädchen

Zeugnissen. Gut«
Pflegling u. Beha
Humboldstraße 18

Haushalt wird gesetztes
MW . Mädchen

Achtiges Mädchen

e 5.
Gewandtes

Hausmädchen
das näben kann, ge¬
sucht. Borzust. 8—12
3—7 Adelheidstr. 70. 1.

Besseres Mädchen

leidiges Mnniiidchen
Marktstraße 12.

Alles Ehepaar

Moritzstraße 32, 1.

tüchtigesm na jip
«SM

für alle Hausarbeit
_ Parkstraße 37.

Neuacme 22.

WMSWeii
gesucht Gustav-Frevtag--
straße 17.
von 2—4 Itfir.

Zuverlässiges sauberes
Alleinmädchen

t kl. Haushalt ges'.'.cki
Frau Carl Sckiwenck.

MÜS Masse 11. 2.

u 2—S Par kstraße 21.
Zimmermädchen

straße 27.

1 Hausmädchen
1 Küchenmädchen

Tüchtiges Mädchen
aesuckt. ÄäL. Bssmer
ring 8. Hv.

tüchtiaes Mädchen

aesncht.

Lanoaasse 19 1.
Allein Mädchen

oder soätcr gesucht. Vor¬
zustellen von 9—11 llbr

Franz-Abtstraße6, 1.
Solides Mädchen
Sstaße 53 1 _

. brav. MWen
gesucht.

Friedrichstraße1«.

Haus¬
mädchen

aus bess. Familie , ord-
uunasliebend u. solid,
in herrschastl. Lausb.
zu Herrn aesuckt. Hob.
Lohn, Wäsche cnisw.
Köchin vorh. lGeleaen-
heit zur Erlernung de:
feinen Kücke). Anerb
irnögl. mit .Zeuan.-Ab-
sckriften) unter F. 523
an den Tagbl.-Berlaa.

Ehrl. saub. Mädcken aes.

Ehrl, fleißiges Mädchen
bei gutem Lohit für sofort
gesucht. Vorzuistellenzw.
5 tu 7 fflt bei graot
M. Reatz, Bülowstraße 10,
3. Stock.

Sauberes süngeres
Hausmädchen

wird sofort getackt
Hotel Westfälischer Hof..
Zuverl. Alleinmädcken

tu kl. Haushalt zum 15. 9.
aesuckt. Lünenschloß, Adel-
heidstraße 74.

Für sofort aut emviobl.

puMiiiüdp
aesuckt Dalast-Hotcl

Alleinmädcken.
solides, selbständiges, für
kleinen ruhigen Haushalt
(3 Personen) ver 1. Okt.
oder früher gesucht. Hoher
Lohn, ante Behandlmtg.
Adresse zu erfragen im
Taabl.-Berlaa. Xb

Ein tüchtiges
Hausmädchen

gegen guten Lohn gesucht
Müblngsse 7.
Brav, sauberes Mädchen

für kinderl. besseren Haus¬
balt ver sofort gesucht.
Fehling. Aarstraße 12a.

Mädchen
das alle Hausarbeit ver¬
siebt. sofort gesucht
Sckütz Goetkestrasse2. 1.

XU(ig.0gitsMMeii
gegen hoben Lohn znm
15. Sevt aes. Metzgerei
Stranß . Ovanienstr. 21.
Hausmädchen

«sucht in kl. fein. Töchterl-
penstonat. Guter Lohn,
gute Ernährung, freuudl.
Behandlung. Köchin und
zweites Hausmädchen vor¬
handen. Zu melden vor-
mtttwgs oder abends nach
7 Uhr Kavellenstraße 82.

Mtiges Wchen
für Laus u. Kücke bei
hohem Lohn und guter
Verpfleg, aes. Fr Kaiv-

Mädchen
für Haus u. Kücke. sowie
junger Bursche gesucht.

Hotel Nizza.
Frankfurter Strasse 28.

Besseres Mädchen
für Küche u. Haus sofort
aei. Merstadter Sir 60.
Jung , williges Mädchen

in kl. Haushalt zu älterem
EhepaQr aes. Sckwalvacher
Straße 45. Bdb. 1. Stock.

Zimmermädchen
gesucht. Sotrl Berg.
Nikolasstraße.

Besseres Mädchen
od. eins. Stütze, in Küche
ix. Haushalt erfahr., etw.
Nähen erwünscht, in an¬
genehme Stellung zu einz.
Dame gesucht. Näheres
Schenkendonfsrtaße3. 2 l.

Küchenmädchen
gesucht. Lohn 70 M.

Svienelaasse 4.
Alleinmädckwn

für Kücheu. Haushaltunig
gesucht. Zu ersr. Herm.Tbiedoe. Langgasse 47. L.

WWer NMki
das alle Hausarbeit versteht,
zum sofortigen Eintritt ges.
Adolfstraße 12, Part.

Alleinmädchen
mit nuten .Seron , für so¬
fort od. spät, aeaen hohen
Lohn zu einem älteren
Ehepaar aesuckt. Näheres
Kleine Frankfurter Str . 1.
1. Stock.

Älyt. 'UMMWen
das kochen kann, bei aut.
Lohn für sofort o. Mitte
September aesuckt

AdolfSallee 26. 2.
Hausmädchen.
Küchenmädchen.
Beiköchin

per sofort getackt.
Hotel Continental.

Lannoasse 8k.
Erfahrenes

Hausmädchen
zum 15. Sevtbr. od. früh,
aesuckt Parkstraße 40.

Frauenloser
herrschastl. Haushalt tackt
zuverl. bess. Alleinmädch.
mit guten Zeuaniss.. Ver¬
trauensstellung. Gefällige
Off . u. E 534 Taab!.-V.

Zum 1. Ostober
zuverlässiges Milchen

für die Küche u. einen
Teil der Hausarbeit aes.
Parkstraße 40,

Für kleinen ruh. Privat-
hausbalt ein

Hausmädchen
per sofort oder später ges.

Frau Heinrich Fried.
Llrckuaüe 22.

Junges .braves Mädchen
tagsüber gesucht Huhn,
Bülowstraße 14. Part.

Saub . flcifj. Mädcken
für Küche u. Hausaribeit
tagsüber gesucht Tamrus-
straße 34, Konditorei.

Frau
mit guten Emvs. Freitmi
u. Samstag für Hausarb.
gesucht Kavellenstraße 34.

Tücht. Mädchen
von morgens 8 bis mittags
3 Uhr sof. od. 15. 9. ges.
Mib. Kais.-Fr.-Rina 29, P.
Saubere Frau
oder Mädcken täalick von
8—11 aesuckt
_D ambacktal
Stundenfr. o. Mdch. e. St.
aes. Seerobenttraße 4, 2 l.

QUbcte etunDenfcau
für 3 Stunden vorm. aes.
Luremburaitr. 2. V lks.
Ehrl. s. Stdfr. z. Aush

Donnerst, u. Samst . vm.
aes. Dotzheimer Stn 102. 2

Stundenfrau
aes. Kavellenstraße 31._
Monatsfrau od. Mädcken
von 9—12 täglich gesucht
Luise nv!atz 4. 1.
Monatssrau «d. Mädchen

aes. Ntederwalditr. 9. 2 r.
Monatsfrau «d. Mädchen
v. 8—2 Uhr ges. Schlesies,
Rüdesbenner Sto . 42.

Saubere Monatssrau
«sucht .Herderitr. 31. 1 l.
Monatsfrau od. Mädchen
für 2—8 Std . morg. ges.
Reimers. Rüdesb. Str . 2g.
Monatsfrau od. Mädchen
für 2 Std. vorm. tägl. ge-
sucht TmmuSstraße 57. 1.
Monatsfrau od. Mädchen
für c.mct  Std . nachm.
gesucht Nervtal 47.
Monatsfrau v. 8—11 sof.
aes. Ablers. Haiuerwm 4.

Tüchtige Monatsfrau,
aut erairöWen, für die
Mvraemtunden ges. Vorm,
bis 11. nachm, v. 1—6 Uhr.
Wilhelmitraße 38, 1.
Monatsfrau od. Mädchen

aes. Bismarckrina 3, 1 r.
S . Monatsfr. od. Mädch.
für 2 Stid. aes. Gneifenau-
straße 13. Hockv. r.
Monatsfr. IY2 Std . morg.
aes. Dotzb. S tr. 57. 3 r.

Saubere Monatsfrau
sofort gesucht Goldgaffe 6,
Bäckerei._
Monatsfrau od. Mädchen
vorm. IVa—QYj  tägl . aes.
Röderstraße 26. 8 links.

Monatssrau.
zuverWfsi«. treu u. unab-
häriigia, gesucht, die bereits
abends 9 Uhr kommen
kann, in d«r>Wohnung der
Herrschaft schläft u- morg.
die Arbeiten erledigt. Vor¬
stellen 12—1 Uhr mittags,
6—7 Uhr wbds., Neroberg»
straße 6. 1.
Tücht. Waschfrau gesucht
Mjünz, Kell eritr aße 6, 2r.

Waschfrau.
lüchtige selbständige, für
alle 4 Wochen gesucht
Alh-reckt'trcrße 22. 1._

Brave reinliche

Putzfrau
od. Mädchen
für Wi  Stunden vor¬
mittags aesuckt Zu meld.
vormittags Parkttr. 39.

Putzfrau
2 mal die Woche gesucht.
Heinentanni. Taunusstr. 39

Putzfrau
Stunde 1 Mark, gesucht

Funaes Mädchen
zum Wäsche ab liefern ges.
Müller. Sedanstraße 10.

für sof. aes. L. Kleinofen
Damenbüte Lanaaasse 39

sucht
G. Gottschalk

Sirchgasse 25.
Znverläss. Frau oder

Mädcken
z. Zeitunnstraaen aesuckt
Oranienstraße 42. 1 links
[ Männliche Personen )

[ Äaufmiinnisches Personal ]

MW Heilende
für gutgehenden Artikel
eierten hohe Provision ge¬
sucht. Offerten u. F. 534
an den Taabl.-Berlaa
TWtWr ftmWw

für Möbeltranshort ge¬
sucht. Offerwn u. F. 523
,in den Tanbl -Berlaa.

Berläuser
aus der Möbelür. sof. aes.
Stellennachweis f.„ kaufm.
Angestellte nrr Städtischen

Drogistenlehrling
gesucht. Offert, u. T. 532

Sofort oder später
Lehrling gesucht.

Drogerie Kaeivv.
Müblaasse 17.

Lebrlina
für VersiÄerungsbüro z.
1. Oktbr. getackt. Vorstell,
zwischen9 u. 12 od. 4 u. 6

K. Nicodcmus.
Adolssallee 28.

(  Gewerbliches Personal J

Weimeckeilst
1 Klavier- und
1 Biolinsvielerlin)

für dauernd aus einige
Abend- und Sonntags¬
stunden sofort aes. Näh.

Licktiviele
Elektro-Bioaravb.

Biebrick. Ratbausstr. 43.
Schuhmacher

gesucht. Pvesber. Nero¬
straße 16.

Schneider für Großstück
Es . Dotzbeimer Str . 41.

Tückt. Großstückmackcr
aus Werkstatt aes. Ditter.
Mauritiusttraße 12.
' Tückt. Schneider
tackt Frank. Wörthstr. 26.

Ml . kM » «rgeMe
sofort aesuckt.

Konditorei Sialc.
Wellritzstraße 14
Kellner

französischu. englisch, sof.
gesucht, dauernde Stelluna.
Offerten unter U. 531 cm
den Taabl.-Verlag.

Restanrnnt-Hilsslellner
für sofort gesucht

Hotel Rose.
Fg. Manu für Büfett

u. Kellerarbeiten p. 15. 9.
aes. Bierstube u. Wein-
klcvuie Votbs. Lmtaacrffe 7.

Gesucht |}̂
ein erfahrener

Gärtner.
Offerten u. 8 . 534
a. d. Tagbl.-Berlag.

F194

Gärtnerei Sckenck.
Lessinnstr. 1, sucht sofort

@a : ten -MUtt
Gehilfen unter 20 Jahr.,
und Lebr'inae,

Diener
mit guten Zeugnissen aus
Herrsckaftshäusern stir so¬
fort gesucht. Vorzustellen
von 9—11 und 3%  Uhr

Gartenstraße 14

bänderen hanslMschen
tackt Sckwerdtfeaer. Kirch-
aasse 76.

Ordentlicher
Laufjunge

aetackt
Adolssallee 11. Bart.

I Mm -wm  ]
Anzeigen unter dieser Rubrik |
find bei Aufgabe zahlbar. I

( Weibliche Personen ’J

( Kaufmännische» Personal

Deutsche
lFlncktlina). 21 Jahre all.
tackt ver sofort Stell , als
sranzös. Korrespondentin.
Verkäuferin oder sonstige
passende Stellung . Svr.
perfekt Franz.. Holländisch
u. Deutsch. Geil . Off. u.
L 530 Tagbl.-Berlaa

Tüchttges Frl.
tackt Stelluna als Filial¬
leiterin. gleichw. Branche.
Zigarren bevorzuat. Off.
u. M. 527 an Taabl.-Verl.

cKurz-. Weiß. . Wollwar.-
Brancke) sucht für 15. 9.
oder 1. 10. Beschäftigung,
geht auck in eine andere
Branche über. Offert, u.
M. 536 Tagbl.-Berlaa.

f Gewerbliches Personal )
Friseuse.

Anfängerin, sucht Stellung
in einem Geschäft. Qss.
u. S . 535 Taabl.-VeÄaa.

Gebildete Dame,
deutschu. franz. sprechend.
10 I .. seriös, musik.. w.
Stelle als Hausdame.
Gouvernante oder Gesell¬
schafterin. Offerten unt.

. 517 an d. Tanbl.-Verl.
Ml  er|a!)i*ene(mm

suckt Stell , als Wirttckaft.
in frauenlosem Haushalt.
Off, u. A. 83 T-abl
Herrschastsköchin

perfekt, sucht für Mitte
Sevt . Stelluna . Offerten
u E. 537 Tmtbl-Verlag.
Me M MW

suckt Stell ., am liebst, bet
ciuz. Herrn oder in klein.
Hausbalt. Off. X  537 an
den Tagbl.-Berlaa.

Besseres Mädchen,
33 Fahre alt. in all. Hcrws-
arlbett berrandett, sucht bis
15. Sevt . Stellumg als eta-
fache Stütze in gutem u.
befferenr Hause. Off. unt.
B. 10185 an Ann.-Erv-
D. Frenz. Mainz ^ 35

Eta braves Mädchen
vom Lande sucht Stelle aus
gleich od. spät. Näh. Adler-
st vaße 8, 2 Tr. l._
Fg. Frau sucht Beschäft..

halbe Tage 0. v. 10 Uhr ab.
Ztm mermannstr. 4.  H . 1 l
T. Frau s. Monatsstelle.
Zimmermannstr. 5, Htb. 1.

Fa. kraft. Frau
s. sof. Mmtatsst. v. 12 Uhr
ab. Sedanstr. 8. Vdh. D.
s Männliche Personen^ )

( Kansmänntsches Personal )

ZMMMlsUM
sucht Stell , als Lagerist
oder Berkät-.ser in der
Lebensmittelbranche. Off.
u L. 119 Taabl.-slweiast.
Hotelsekretär

perfekt in engl u franz.
Svracke. tackt Stell ., etii.
als Emvfangsherr oder
Oberkellner. Beste Resrz.
Off, u. L. 538 Taabl.-B
( Gewerbliches Personals

3o. 3aWnitet
suckt Stellung. Cif . unt
Sv. 525 an d Taab! -Verl.

Tückt. selbständiger
Dekorateur

tackt sick baldigst, am I
liebsten nach Wiesbad.
oder Umgegend. zu
verändern. Offert, u. I
M. 531 an d. Tagbl - 1
Verlag
X Mann w. in d. Abend-

stamden Nebenbeschäft. im
Plakatschre.ben für Schau¬
fenster-Auslagen. Off. u.
K. 536 cm den Tcmbl.-VI.
X Schreiner, kriegSbesch.,
am Berus gehindert, suckt
Beschästtguna irgend w.
Art. ev. Vertrauensposten.
Off, u. D.  5 28 Taabl.-Dl.

Funaer Mann. 19 I .,
welcker2\'i  Jahre Mvtor-
schlojser gelernt u. mit
Repurataren vertraut .ist.
sucht Stellunq als zweiter
Fahrer od. abnl. Arbeit.
Off, u. W. 533 Tc-abl.-Vl.

Chauffeur
ael. Scklosser u. Meck.,
sucht Stelluna . a. liebsten
als Herrschaftssahrer in
besserem Hatae. Off. u.
V. 525 an d. Taabl.-Verl.

Fg. Mann. Invalide,
s. nachni. Besch., besorgt
Botengän« . Std. 80 Pf.
Off. H. 119 Tagbl.-Zw«st.

Zum 1. Oktober, evtl, früher, sucht Holz-
bearbeitungssabrik tüchtige

Buchhalterin
welche die amerik. Buchs, vollst. beherrscht und mit
sämtl. Büroarb. vertraut ist, auch Schreibm. und
Stenogr ., selbständig arbeitend. Offerten m. Bild,
Zeugn.-Ablchr. u. Gehaltsanspr. unter M. 119 an
den Tagbl.-Berlag.

Erste selbständige

Verkäuferin
nur aus Branche sofort gesucht.

M . Schloß & Co.
On(jemand? illustrateur expör. pour livres

d’enfants. Cer. 65  nie du Parc.

i
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iuä't «n î , Aapita«dit morn. -

| - 28.000 an 4 ^Tarne, evtl mit Mittag- ^ febr  verrnog. Behtzer

«.ml «S
,J £ ÄrsSÄS “ ! „i,i— ■
Äg »aag .’fe ^ &.'Sagg

RHLefÄSm **£*>■»**
-2 ^ anän«e,

^SpfcääÄ:
cteöee, 2 neue-v n, ^ rdw-, 1

nn.-WuE , I
Vb.  veui. 1

imen-



WH » « .
4 . September 191 » ,

taiuotf . |
Äonctee-LSufer.

»WM «“«- /friebenSto..äv. .. r lang . au bctfuuf.

r. vr.
*tt  öeti;

HM chtei-stögße
wrr ®e,#e L nAMandoluH
KE.M berf. &. Buschcwd
L >dhe,mer Stwrf »
Ko^ WKth„
^ "k. ■fiftfmi'nbftt . 22 2

MMHWKt .-
«flL '" ? GrammovKon mit
Ä S4Ä«
eör preiswert au berf. bei

-M Sexstra" " "i8 sr^t |
Sviegel (80X55 ), " ,-

| £S Betvol.-Lampen u.
«oternra mafficaf. Kinder

Ganze Laden-Einricht.
“Ä “ « *» M -rinzerawg <**. _
Lagerregale

S# > la.. 2.50  Höbe, 0.50
r,\ rr! m‘ ®Gefach, fast neu.btfftfl au verkaufen der

- „rr- ■fi ffenenftrnfo 9A

«vresoaoener Tagoum.
it. 2flam. Gasherd. . „ » '

g£ f Ä &P&tS: [ LllllWlhe
®fegk_ 72, SSnennemjqp, I < - ' ’

^ Re«al mH Schubladen
M . ! 1 ” * « ° d-
rwn&T mit Gewichten 'bul. abzua. ^ rau 5¥ries
Merchftrm:. 39*Htk>%

Herrenzimmer
m??lon 'rÜm>’L- einaericbL.

ggSE3f AM
JS £3̂ te^Äe - ^ - toitEßzimmer
neu. dkl. Eichen. fbmr>r
SLV ®. Lederstühlen. , üverkaufen bei Weber

-SEraLe ^ aden.
„ GokeliiEdbel
u. sch-oar« vol. SchrankMNL .sk. , . vk Fr,st ^ ,

_ f

«fituÄ* iIb' -/Hwarrer

§2Sg « ®i* Ä“Aufschrift „Herren - und
^enfnseur " sowie 2Kunstschlass..

tedes andere %/>--
K ^ 8 ..A°e' Met . billig wea
Geschaftsausnabe au verk.'
EML ^ Muller strake3N ,
^G ^ . l̂srmttlfchild u. eine
btr ^ c?”? * Fußbodenöl au
— _ ffo ”r Langaa ffe 5.
^Schreibmaschine
Vervielfältiger ,z>, b->rk
fLtffiJäkSsLa
Ä ^ IfÄonner vk.-Müer , L-ildanitr^ o IQ
tJPk  5 ttu6^.. ^ Dürfte“ “
SCLStf® 1* « lbbadewMme.
©tib&oftrer. Hundehütte j? t
Ä v. Volkmann, Kais.-Fr .-
RM ^ K- io , 2—3 Ufa
„ d >ue SBaschänanael

, , Nähmaschine
m «ero5mte Bilder m  vk
LrankensMße 22_  j m  DL
,, «? nie BiebsZ^ -
linSÄ * " « ' kl.

„ , Linoleum.
_ iiut erhalten.<s. «mnnemcrnn,  I — - ——I wnne2 Tevviche au kauf

I klein . & erh I «nzeigen unter dieser Rubrik 11 m .̂ L Samenbau , A.
, . " r 1" V er0  lind Sei Aufgabe Ä “ 11 Mi 'llatb Michfsaa . ^ M

Rahmen mit I - — - >I Ä  -
i' Intte. l mxO .50 m. ein
nSm* 9! Z20  b - eine
f . Olartenvnmbe  einenerfteb. Sana - „ Drnck-
o^uvc BumvenmacherMrjtartri jfti 29 Sb
2 weiß emaill.

m  berf . HaaZ, ^ „u„.
,'.k°ave 13, 2. Hth. 1 St.

öerde
sedan-

lÄtübii.
1 Erne Zinkdadewanne. '

>̂ ^ ?°linuhle für Motor-
fe .Är ' - aw ‘-

*• Einmach
b. Sitten oder Kraut au
— ^ gffer. Ifmff r Str . 44

Große eichene

W -M « II. -Mli
nt verkaufen

d-ebrich Müblstraße 5.

auf dem Baum . ' einaelne
Vaumr . Banmstücke Er.
traa aanarr Gofaüter
kauft aeaen Baraabluna
"uw auswärts Sattemer.
-̂ ' llie.dür W Trf , .10^
i*jtojPßß Bimmen.

au laufen

^ - Euaros - Berkans
-7 Back u. Kesselrina.U •wmvaarie nftrahe 17.

ob. träckt.
WMWliUj}ü|

ää !"™-

- - fi'Mmri?erT|T , 1

Klavier
iucht au kaufen

or Mlmdt.Am Ro mertor 3. 2 St

6We (§mwj )(w
<ni M1o en- . Offerten unt.m 518 an d

£»rDeer6dume. Palmen
u.  sonst. SEkattuflaufen gef.Scharfer. Geisberattr 28

. . Kaufe stets
«SS

jKtisfii . Diebe)vöcnlnit-aMn _

Starkes Fahrrad ». I. »esAscimer. Wrecbti 'tr . 11 a I
Juche ein aut erhalt.Herren-Fahrrad

mit ober ohne Bereifung

«M7MM
m. ir o. Gummi , kauft
Ruboivh u. »loth. Hell
munditra tze Lg. 4585

®eis raum, mf
& ”£Ä V.
livvsberast r 17—19 i
Schön . Kamin3t« rAiitnM r.. jt  i ».

2 Glastüren
2.80 fi„ 0.75 Br. 2 Glas.

2-50 h 0.80 bl.
Stuck diverse nrnfter.
. Oskar Libr

-fnedrichstraße 29. Sch

L^ vreiswert au verk."eilt, Schreinermktr
— SfhßNb'atz 4
« * 0Ö » mi * MatrabeHandwrina.

«it Ginnmiwaka.
« » »erkaufen bei Bera
-̂ MeeM ^Ztrako.

Kinderbett
hin **" GeS -Hmigsl..

i ^ ^ n^ Daunen.

G ^ rwEr ^ Stb ^ '
Z - Kvvwaa . m. KsHmi

h-« EAMZ ?Z7
Wchg. iniMftiM

Eisernes Tor
lKunstfchlofferarbeit). 3 90
M -r breit . 3t.. 1.90 Witt. '

sowie Stur. o.90 br.
teaen Untanberung ?u

Dohheim, Wies-
isb £ng£ ©t£3fee3

Wegen Aufgabe ber

Mer,
MN WW

rasserein, wachse und
itubenrem . an kaufen aes.IW. Kllling Martinttrß

_ Gute ölte

UWMe
»» kaufen gesucht Off
A^ er T. 10167 an An» .'Krena. G. m. bMa .nr fr*

5r4 ; ^ - x Aufgabe der
„ ? " ^ rtnecel  sind au
verk- Mittbertfenster und
Kmten. Palmen . Aaafen
Lorbeerbäume . Granatl"

uroße Cbrbfan-
»e « en ». alle Warm - n.
Kaltbausvflanaen . sowie
nebrere lf>0 em ,
!l,ah--res beim

_ Alte englische
Kupferstiche,
Miniaturen

kauft gegen gute Beaahl
Offerten u. S . 10166 an
Ann.-Erv . D. ftrena. G.m 6

DamemHüte
aus Kila oder Velour
moal. ,große Ränder , kaust
MkLuL .strMe^ 1̂ ^ Sisck.

erhaltene WbrfL Sh
Keis au kaufen gesucht.
Offerten cm Fr . Bogel.Blerchstrach- 15.
Antike Kommode
antiker Schrank

und

2 Perser Teppiche
E Ä *“is «“
—Wagmann̂ aalgasse 26.

«tu faiaFen gesucht. Offert
unter 119 an bie tag.I>latt -?!wk'rgst. Bism

Oefen
uut erhalten lk D -merbr .1
»n kaufen aesucht. Birk
^ -jjer -FEing 53.
»meiiW, MM«,

M md «
kauft stets » . Häuter

Friedrlchftraße 10.

©ut erhaltene kleiner,
Lesen mit Rohren

au kaufen gesucht. Bn ^ *
unt Preisangabe an

Kustiarat.lünae».
^Nitolasstraße 6.

Messing, Blei kauft hvchfb|
^ZahlendP. J.  Fliegen,!
^7- Wagemannstraße 37. 8

r Altes BilderplaS,
wwie gerahmte Bilder rmt.
Glas kauft u. wird abge.
bolt. Off. unter T. 47S
an den Taabl.-Verlerq

Flaschen
käst alle Sorten.

Man  LüZho't
** . allerböchsten ® reifm
fPtote Lumven Papier
Felle ulw S . Sivver
Lran,euistr.,S3 ^ xel . 3471.

Korke. Metalle. Neutuch^
abfalle Flaschen. Hasen,
selle. Pav .. Lumpen kauft
t *Ä %* ■ Still . Blücher.ftroSe 6. Telephon 6058.

Der größte Ankauf von

Zahngebissen
obganze>  sründ eohdrf! ch,e’d,e,n
_ gefaßt sind, befindet sich in der
Wagemannstr . 27 , f. st.
flf per Stück

solche bis
- ....n. „, . | iieHu ™ und bAher

©ebrTWöber|LuhrleG°f und  sonstige Edelmetall-Gebisse
per Stäek

^l rfcIltf«n «es ., hohe Be-
Walramstt.̂ 4.

Suche zu kaufen
gegen Barzahlung
e-Mlne Möbel, sowie ein
t- chlani immer. Gefl. Off

J r«« Messer. tzA .'
mundstraße 5.5 ^1

. w. stets angekauft von
-Ler ostratze 28

zahle Ich ja  M
von MV * *W  iST fl _ _ _ per Stückit .28 | P|

8/18. 4
baner cr>~'
sch"



Au 997.  DomrerStaz , 4. September Isis. Wiesbadener Tagblatt.
Gesucht so bald wie

möglich tücktiae Lekir-
kraft für 4wöck>ent !ich.
Wasch. «. Büaelkursns
an t  Sckule . Dkeld.
mit Gehaltscmspr. unt.
H. 535 Tagbl.-Verlaa.

Medecin allem.
cherche conversat . fran-
$aise en öchange d’allem.
Chiffre K. 535 Tagbl .-Verl.

Wer erteilt
einem Herrn Unterricht
in Französisch? Offerten
vri-t PreiSana . u. G. 538
an den Tan bl.-Verlaa .

Lehrerin , Dolmetscherin.
Wrtznaöi., Engl ., Unter¬
richt. Uobersetzunaen.
Willmann . ^ abnirr . 24. 3.

Student sucht
eNim-rmWe«

MM -wMUl.
Off, u. W. 524 Toa bl.-Vl
Tanz-Unterricht,

einzeln u. in Gesellschaft
erteiltsicderz ., a. Sonnt.

W. Klavver u. Krau.
Dostbeimer Str 2V. 1.

Prlv .-UnterrJ .Erwachsene
J.H.Frings, Rheinstr.63,1,
i. Hause Restaur . „Wies“
Man beachte m. Schauk.

m. Original -Erfolgen

Rund - und Zierschrift
unt. Gar. d. sich. Erfolges
b. d. schlecht. Handschrift.
Dopp ., amerik . u. Hotel-
Bucnf ., R echn , Tel. 3027.

Ged. muftf.
Klavierunterricht

w. ert Körneritr . 4 . 2 l.
Beainn deSAvIin-lIiilmW

am 1. Sevtember.
Elisabeth Lamve

Bahnhofstr 8. Garten ». 2
Tel 8870._

Wo fonn Fräulein
Frös. u. (OnimiL erl .? Off.
u, H. 534 TaM .-Verlag.

■j — :- -- 1"
Wir erlauben uns hiermit die Einrichtung

folgender Mitte Oktober beginnenden

Tanzkurse
bekannt zu geben u. um baldgefl . Anmeldungen
im Interesse der Zusammenstellung ergebenst
zu bitten . Gymnasiastenkurse , Privatkurse,
akad . Tanzkurse , Abendkurse u. Repetitions¬
kurse.

. Julius Bier u . Frau
Lehrer u. Lehrerin der bildenden Tanzkunst

an höheren Schulen und Pensionaten,
Adelheidstraße 85 Fernruf 3442

Jm
Verloren.Wndenj

. gen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Armes Kind verlor
i*uf d. Weae Bliidiervlatz
Gleich-. Schwalb.- Lniien-
mraße schwarzen Kronen
reiber . Geacn ante BeL.
da erseht werden muß. ab
zuaeb en Blückervlat, 2. 1.

Arme Frau verlor
Sonntag cchend schwarz-
feid. Handtasche mit selb.
Bichel. Inch. 2 m. Schlüss.
n . Pvrt « n. Ab«, g. Bel.
Wolf , Rcraertth. Str . 22.

Verloren
Di-enstaa abend ein schw.
Damen -^ ackschuh auf dem
We« nach dem Ge sber»
Ab»u«. gegen hohe Belohn.
Gr . Burq str. 14, Laden,_

Schwarze? kl. Svibcken
abhanden aek. Waedebb-r.
Bslobn . Kaffee Westend,
Wlell ritzstrake 1

Abhanden gekommen am
Mont « vorm, ein Leines,
altes
ReWslher'Miblhen-

mit avaner Schnauze und
Füßchen. Obren nicht kuv..
auf d»n Namen Mäuschen
Mvend. Wiederbr. od. werAnittunf: erteilt , erb. bobe
Bslobmma in Sonner «her<r
Bieriradter Stvaße 63, P.

^esHW.EWsehlllllgen
tlnzeigen unter dieser Rubrik
lind bei Ausgabe zahlbar.

, Funaer Architekt
übernimmt Arbeiten aller
Art . Onf. unter F. 536
an  den Taabl .-Bevlaa.Auto¬
fahrten

mit elegantem Personen¬
wagen, auch nach Frank¬
furt . führt aus

Zimmer
Biebrich. Mainzer Str . 28

Televkion Nr . 51.
As 3e- ». MM
von Schiffen u. Waggons
erledigt billig u. Garantie
tur korrekte Verladung

Anton Wedel.
Mainz -Kostbeim.

_Wamdlortstra be 23.
Alle Nevaraturen

an L-erden und Orten
werden sorgfältig u. billig
giisacchlbrt bei Fen Wal-
ram ltraste7. während d.
Krieg bei Hrn . I . Frädert
fFriedrichitr >21 belädt
T. Schneid m. aut . Ref.
mnof. sich>n u. cnrßer dem
£><t  fte, £>efe ne nsl raffe  27 _̂
Wäsche *. Wasch, u. Büg.
bei billiger Berechn, wird
angen. Mals . Rcmenthaler
Straße 22. Stb . 1.

Funae Witwe
empfiehlt sich im Kleider¬
nähen , auch im Ümänb.,
bei sehr bill. Berechnung.
Näh, im Taa bl.-Verl . Xr
Elegante Nagelpslege.

Moritz-
, straße 17,2.

j MM « )
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Herr oder Dame
kann sich still od. tätia mit

8 —IO COO Mk.
an Photograph. Atelier be¬
teiligen. Kenntnisse nicht
direkt nötig . Offerten u
G . 534 an den Taebl .-N

Kapitalist
für kurzfristige Geschäfte
der Tcrbcitbranche

gesucht.
Guter Gewinn garantiert.
Kein Risiko Nur Herren
die auch tatsächlich über
aenügend Barmittel ver¬
fügen. wollen Offerten u.
R 534 an den Tagblatt-
Verlag einreichen.

»UM
We MenbesUstig.
in Versichevun«, eventuell
Pkcckvertvetung in Feuer
schr Wiesbaden . Gefl . Off.
u. B. 537  Ta M .-Verlag.

Jagd.
schön ael . Rev. im Huns¬
rück, 1—2 ser öse Herren
werden als Teilhaber auf.
genommen. Aufr . unter
T . 533 Taa bl.-Ve rlag ._

Landesthrater . Wer gibt
1 Achtel Ab. 3. od. 2. Rg.
ab? OH. G. 533 Tgbl.-"

Schönheit8vtl.. Nagelvfl.
penn» Rudvrs, Mittelstr . 4,
V « bock. a.  d . Lan Waffe.

Welche Familie
od. einzelne Dame gib!
alleinsteb. Stenotvvistin
ein Heim? Offerten u.
2 . 525 an d. Tnabl .-Verl.

Schöne 2-Z m.-Wol>n..
Rhelnsivaße 88, Garten -h.,
kann biogen 3-Jimmer-
Mohnuiva lVovdcrhaiusl in
Dam'ch gegeben werden.
Anzusehen von l ’%> bis
3 Uhr mittags.

Telephon
gegen gute Vergütung zu
übern , ges. Ludw. Gecks.
Dreiweiden strake 4. 1._

Welches solide
Möbelgeschäft

liefert an Herrn in sich.
Stellung 3 Zimmer gegen
mäßige Mvnatszabl . ? Off.
unter R. 533 Tagbl .-Berl.
Mr ftridt epöitjaifeV
Off , u. R. 536 T<vgbl.-M.

Ziegenmilch
wird gegen Abaabe von
Kartoffelsch. u . Küchenabf
aus großen Häusern ael.
Flick. Schiersteiner Lack,
link« der Schicrstein. Str.

Da wiederholt versucht
worden ist. Kohlen und
KokS ans meinen Namen
zu verkaufen, ersucke ich
das geehrte Publikum
nickt darauf einznaehen.
da alles auf Schwindel
beruht. Ick befinde mick
bis zum 4. Oktober in
französischer Haft.

Otto Klotz,
Fuhrunternehmer

Sckiersteiner Strafe 28.
Televnon_JJ303_

W. Privathaus w. i. dies,
schwer. Reit a. Lehrerin
mbl. Rim. od. Frtsv . vm.?
Off, u. D. 528 Tagbl.-Bl.

Heirat
wünscht allemstch. Wittve
aws ersten Kreisen, schöne
Erschein., mit größt Der-
mögen u. Herzensbildung,
m. nur vornehin. Herrn rin
Mter v. 50- 60 F. in erst.
Position u. mit groß. Per.
mögen. Off . U. 533 T.-M.

Herzenswunsch!
Zwei gutsituierte Beamte.

Ende 20er. statt!. Erschein.,
wünschen, da ihnen jede
Verbindung fehlt. auf
dies. Wege 2 nette, liebenS-
würdtge u.. gut erzogene
Mädchen kennen zu lernen
zwecks Heivcrß Offerten m.
BAd unter D. 534 cm den
Taahl .-Vl. Anonym zweckl.

Bell. Handwerker.
Funggeselle, 40er, ganz
cckleiuft., mit 30,000 Mari
Vermögen u. 300 Mk.
Monatsverdienst , sucht sol.
alt . Mädchen od. Wwe. v.
Lande in gleich gut. Verh.,
bis zu 45 F ., zw. Heirat.
Off, u. W. 535 Taabl.-Vl.

3unfles MSHen
dem es an gesellsch. Ver¬
kehr fehlt, w. auf diesem
Woge die Bekanntschaft
eines netten Herrn zu
machen zwecks Heirat . Otf.
unter S . 533 an den
TaM .-Verlaa erbeten.

Heirat!
Ein Geschäftsm.. Fuhr-

halter . 31 F.. kath.. w. ein
Mädchen oder i. Witfrau
lmit 1 Kind nicht ausge-
'chlossens zwecks Heirat
kennen zu lernen . Ofsert .,
möglichst mit Bild , unter
T . 536 an den  Taa bl -V
MAS WA»

40 Fahre , kath . w. einen
bess Arbeiter kennen zu
lernen zwecks Heirat . Off.
ii P>. 534 an d. Taabl .-V

Witwe , 35 Z.,
sucht auf diesem Wege
bess. Handwerker. Post-
oder Bahnbeamten zwecks
Ehe kennen zu lernen.
Off. u. N. 119 an Taabl .-
Rweiait .. Bismarckrina.

sGMasLEWWMgeH)
VMtig,sOrUWbar
Schreib-

Maschmen
von Mk. 300.— an. Adler,
Ideal ,Mercedes, Underwood

usw. Reisemaschiuen,
Tausch. Ankauf.

8. imlntg, lain},
Hindenburgstr. 19. Tel. 915.

Aepfel
10 Pfü. 2.50 6-3 0.— Mk..
B men zum Kochen, für
Latwcrg u. z. Einmachen.
10 Pfd . 3 bis 6 Mk.

Aua. Ribel,
Platter Straße 168,

_ früher 130._
Dickwurzblätter

zu haben Gebund 30 Ps.
Mainzer Landstraße.

Halt est. Gemarkun aSar.
Kautabak

aarant . rein . 100 Rollen
70 Mark

ückler Serderst
M irSoMK
Gärtnrrkörhe Kohlenkörbe
in jedem Quantum bei

Miiller Tobbeii__ Müller Dötzheim.

WbMiUWll
ein Posten, ungebleichte
beste Ware , für a . Rweckc
üceiamt ganz oder ge¬
teilt . preiswert abzugeben.

M Singer
5 Michelsberg 5

Damenbinden
mit vrima Wattekülluna
und Mullhülle empfiehlt
Stoß Neckk Tann uSttr. 2

Morgkn-Nu- gabe. ErstcS Blatt . Sette 7*

Es ist uns unmöglich für so viel herz¬
liche Teilnahme , die man uns bei unserem
schweren Verluste erwiesen hat und für
so viel schöne Kränze, die das Grab
unseres teuren Verstorbenen schmücken,
jedem einzelnen zu danken. Wir bitten
deshalb, es auf diesem Wege tun zu
dürfen.

Marie Danckelmann
geb. Gräfin Götzen

Bernhard Danckelmann
Hubert Danckelmann.

KZ

Runst - ^ usstellung
tPieebaiti
ntcelaeftroMe»I von Hrabmalentwürfen I Snlt

M*W«.'M ',ch

Gartenkunst •> Runstgewerde « lvrrbekunst
1083

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Böcke
. Trauer -k)üte.
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

vond« einfachsten bis -ur
elegantesten Ausführung.

Blumenthal
/ö\
• 0 •

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

M .MWdwl
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Targmagazin u. Büro
Schwathacher Str . 8«.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
fühmngen von und
nach auswärts mü eig.

Leichemoagen.

6tanöcsamt 3S!esfißöen
Sterbelälle.

Sept . 1. : Rentner Heimann
Man , 83 I . — Witwe Heiene
Albrecht. geb. EeisHmann. 65 I.
— Invalide Phitipp Barbchen.
73 I . — 2. : Baurat a. D. Oskar
Gottstein. 83 I.

Statt K̂arten.

Dis Oerlobung ihrer
Tochter Moria mit ßerrn
6rnst Sckert, “Rrchitekt, be¬
ehren sich anzuzeigen.

lOilhelm Schroeisguth
und ‘Jrau . ,

lOiesbdden , Im Tlug. 1919
Diebricher Str . 39.

Meine Verlobung mit
Frl . SDTarie 5dtroeisguth
beehre ich mich anzuzeigen

Srnst Sckert
Architekt.

Stuttgart , Im Tlug. 1919.
9riedenstr . 11.

Sfaft Karten.

Frifz Wendler
Luise Wendler

geb . Kiesel
Vermöhlfe.

Wiesbaden , den 4 . September 1Q19.
Karlslr . 33.

Statt jeder besonderen Anzeige,
Gestern nachmittag verschied sanft nach

längerem Leiden mein lieber , guter Mann

Oskar Gottstein
Baurata. D.

im fast vollendeten 84. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Olga Gottstein, geb. Schwittay.
Wiesbaden , den 3. September 1919.

Rauenthaler Str . 17.
Die Einäscherung findet Freitag , den

5. September , vorm . 11 Uhr , im Krema¬
torium des Südfriedhofes statt.

Von Beileidsbesuchen u . Kranzspenden
bittet man absehen zu wollen . 1184

Danksagung.
Für die uns während der Krank¬

heit und nach dem Heimgange unseres
teuren Entschlafenen bewiesene innige
Teünahme sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank ; insbesondere Herrn
Pfarrer Schüßler für die trostreichen
Worte , sowie für die vielen Kranz¬
spenden.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Schlüter
Willy Schlüter.

Wiesbaden . 2. September 1919.
Wellrchstraße 3, 1.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzL Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben, guten,
unvergeßlichen Mutter sprechen wir allen, be¬
sonders Herrn Pfarrer Weinshcimer für seine
trostreichen Worte unser» herzl. Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebene» !',
Familie Wagenbach,

Adlerstraße 73.
Familie August EdingShauS,

Zietenring 12.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste , den wir
durch das Hinscheiden unserer unver¬
geßlichen

Frau Elsa Zammert
erlitten haben , sagen wir allen unseren
innigsten Dank.

Die tieftrauemden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Römerberg 36.
Biebrich , Friedrichstraße 21.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und Lifbe bei dem Heimgange
unseres nun in Gott ruhenden teuren Ent¬
schlafenen , des

Hern Rektors Heinrich Grünewald
sowie die zahlreichen Blumenspenden sagen
wir allen unseren innigsten Dank.

Im Namen
der tief trauernden Hinterbliebenen:

Frau Rektor Grünewald, Wwe.
Rektor Hermann Grünewald

und Familie.

Erbenheim , Biebrich a. Rh .,
den 1. September 1919.

Für die vielen Beweise herzlicher und
aufrichtiger Teilnahme an dem uns so schwer
tetroffenen Verluste sagen wir allen unser»
liesgesühiten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Fritz Becker».

Wiesbaden , Elsässer Platz 7.
Das Seelenamt für den Verstorbenen

findet am Donnerstag , den 4. September 1919,
vormittags 7>° Uhr, in der Bonhatiuskirche
statt.
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und

Haushalt
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Kaufmäniiisclier Verein Wiesbaden
Freitag , den 5. September 1919, abends

8 Uhr , in der Aula des Lyzeum I, am
Schloßplatz:

Vortrag
des Herrn Dis F. Kalle,

Abgeord . d. preuss . Nationalversammlung
über

Das Betriebsrategesetz.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder und

deren Angehörige herzl . ein und bitten
in anbetracht der Wichtigkeit des Themas
um zahlreiches Erscheinen . F285

Gäste willkommen . Der Vorstand.

Freie Vereinigung aller Berufe
für Wiesbaden und Umgegend.

Freitag , Len S. September, abends 8 Uhr:
Mitglleder -Verfammlung

in der „Germania", Helenenftr. 25.
Mitglieds-Bücher mitbringen.

_Der Vorstand.

Zur Maltumm Carteiifesten etc.
empfehle ich Vereinen und Privatgesellschaften den
herrlichen Garten , sowie ein Sälchen mit Klavier
für Tanzgelegenheit (ca. 100 Personen fassend ), im
Restaurant Kaiser Adolf in Sonnenberg,
unter günstigen Abmachungen zu benützen.

Ergebenst H. Lehr.

Versteigerung
von Schlosserei-Inventar,

Maschinen pp.
Wegen Todesfall versteigere ich zufolge Auftrags

morgen Freitag, 5. Wember. vorm, ö1̂ W
beginnend, im tzguse

KE " 28 Karlstratze 28 "MK
nachverzeichnetes Lchlosfcrei-Juventar , als:

1 Hand- u. I Fußmaschine mit Bohrer- u. Maschinen¬
betrieb, 1 Blechbiegemaichine, l fahrbare Stanze,
1 B echwalze, 1 B echschere mit Reserve nieder,
1 R chtplatte, 1 Dublexstanze mit Stempel , I -kleine
Stanze mit Stempel und Matritzen, 1 komplette
Schmiede, besteh, aus : Feuer , Ventilator , Amboß,
Feucischraubstock, Gesenke, Zangen , Schmied- und
Vorschlaghämmer, I Feldschmiede, I Schnellbohr-
maich ne (Handbetrieb), 3 schwere Werkbänke, zwei
transportable Werkbänke mit Schraubstöcken, Eisen-
quintwerkzeug, Flaschenzug, 1 Bohrwinkel, Venti¬
lator, 4 Bank - Ambosse, 6 Bank-Schraubstöcke,
1 neuer Schleifstein, Flach- und Dreikant-Feilen,
Schraubenschlüssel, Hümmer, Zangen, ca. 450 kg Stab-
eijen, 225 kg kurzes Eisen, 117 kg neuer Ofenguß,
155 kg neue Herdeinlagen, 120 kg Herdbejchläge,
66 kg alte Herdringe, 2 angefangene Herde, 800 div.
Schlüssel, 60 Pakete div. Nieten, 34 kg Blei,
235 kg Herdplatten, 3 Tafeln Wellblech, 1 Tafel
12 er Blech, 105 kg neuer Gußstahl, Nieten, Eisen-,
Holz- und Maschinenschrauben, brauchbare Sch ös er,
Tür- und Fensterdrücker, Türschließer, Anszugsrollen
und -Räder, Brustleier, Winkel-, Treib-, Maurer-,
Nicht-, Bank- und Niethämmer , Hobeln, Steh- und
Wiederlegleiter, 2 Handwagen, 2 Werkzeug chränke,
1 Ei en-Real mit Dachvorrichtung, 1 Wass rbassin,
6 eis. Böcke, Werkstattsofen, 1 Holzwand mit Türe

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jager
Auktionator u. Tarator

22 Wellritzstratze 22. Telephon 2448. Gegründet 1897.

MWM'veWemM
einschließlich der Diebstahls - und Plünderungsgefahren
vermittelt

WcksdliMr Ludwig Jstel,
Webergasse 16, 1.» 9— 1 Uhr . Fernruf 604.

JllainzerBote
übernimmt

Transporte aller Art
im besetzten und unbesetzten Gebiet
mit Last - Auto und Ilollfuhrwerk.

Aus- u . Einladen von Waggons. — Annahme von
Stückgut nachHöchst,Frankfurt,Mainz u. zurück.

Inh.: Backes & Krämer,
Schulberg 17 WIESBADEN Telerph. 6587

Nach
mit dem König !. Holland . Lloyd . F32S

Kabinen -Reservierung durch General-Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
Hotel Nassauer Hof — Telephon 680

Gepäck -Versicherung . Gepäck-Transport.

Holzwolle 1
in Fäcken von 60 bis 100 kg liefert frei Haus

ID. Dail Mine., IDiesbaden,
Sehwalbacher Straße , Ecke Rheinstraße.

Telephen 84. :: Telephon 84»

Lastauto-Transporte
werden ausgeführt.

A. Brezing , Mo-Rep.-Werkst.
Dotzheimer Strohe 20. Tel. 3016.

Kuhl's Zahn-JUelier
^Telephon 257T IDiesbaden Telephon 2577

Sdiroalbacher Sfr. 52, Gehe IDellritzstreße.
Sprechstunde:

von 9—6 ‘Uhr, Sonntags von 9—1 Qlhr.
On den meisten Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste <3old - nnd fKautsdiukarbeifen.

gdionendste Behandlung .—SITTäß. 9reise.

j Damenhüte!

Else Engel
Hellmundstrasse 8,1.

Hüte , Pelze, Muffe, Federboas und
Maraboutkragen werden nach neuesten

Modellen •preiswert umgearbeitet.

Für die Einkochzeit!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Oörrapparate
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.
K92

NeuestePariserModellhüte
in vornehmster Ausführung sind eingetroffen.
Uebem . jede Umänderung u . Fassonierung

danach und liefere schnellstens,
da eigene Fabrik im Hause.

Telephon 3873. ^ KllSS , RheiUStr . 43.

Hudsons
Konzentrierter Seifen-Sxtrakt

pulverisiert F35
garantiert 23 % Fett.

Universal-Wasch-, Putz- u. Scheuermittel
verwendbar für Wäsche , Kleider , Glas , Holz

und Metallgegenstände u . dergl.
in Paketen von 110 Gramm.

2000 Kisten ä 56 Pakete hier greifbar.

Ferner demnächst hier eintreffend:
20 Waggons Original -Sunlf ^ ht - Selfe.

SImpo , Mainz, Kaiserstraße 20%,.

Die führende Marte

ist und bleibt Tr . Gentner s Oelwachslederputz

Nigrin
Keine Wasserkreme, nur aus Oel und Wachs bestehend.

Alleiniger Hersteller: Carl Eentner,
_ Göppingen (Würtibg.)_ F 111

Mäuse - und Rattengift
frisch eingetroffen.

Schloßdrogerie Siebert , Marktstrasse 9.

Wein-Salon Ktatdauer
II. Etage Marktsfraße 34 II. Etage

--- ------ Gemütliche Aufenthaltsräume . -- --- ----
KONZERT

-------- Täglich geöffnet von 8 Uhr ab. ---------
Weine erster Firmen. Telephon 884.

Walhalla.
Samstag , den 6. Sept ., 6 Uhr abends:

leiieFlisltierllestnUui
Eintritt frei.

Bler -Resfaurant.
Weinklause . Weindiele.

Prunkdekoration[weiße Woche).
Grosse Künstler-Konzerte

unter Leitung des hier so beliebten Kapellmeisters
Wenzel Rabek aus Wien.

r—U . T . —
Unwiderruflich

heute letzter Tag!
Der kolossale Weltfllm

„Alraune“
Die Geschichte eines

seltsamen Wesens,
nachdem weltbekannt.
Roman von Hans
Heinz Ewers , in
6 gewaltigen Akten.

Vergnügungs -Palast
Gross-Wiesbaden.
Riesen -Erf ol« !

Gastspiel

JOB
Lachen über Lachen!
Anfang punkt 7*/, Uhr.
Sonnt . 3V4u. 7s/4 Uhr.

ODEON
Moderne Lichtspiele

Kirchgassel8 . Tel.3031
lirst-Aufführung.

Alb . Bassermann
der große Tragöde in
Der letzte Zeuge.

Sensationell . Kriminal-
Schauspiel in 6 Akten.
Der Verlorene und

ihr Erlöser.
Schauspiel in l Akt.

Monopol
Vornehme Lichtspiele!
Wilhelmstr . 8. T. 140.

Großartiger Künstler-
Spielplan.

Klarau. Kario Wieth
in

Heldin der Liebe.
Schauspiel a. d. Gesell¬

schaft in 5 Akten.
„Hängezöpfchen “ .
Entzückendes Lust-

Vergnügung »- Palast
Gross-Wiesbaden

Heute und folgende
Tage:

JOB
mit seiner

Variete-
Gesellschaft.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.
Erster Film der Decla-

Frauenklasse 19,20.

Die Jtisel
d.Glücklichen
Filmspiel in 5 Akten

mit Carola Toelle.

Lustiges Beiprogramm.

Germania-Lichtspiele
Sehwalbacher Str . 57.

Heute
Eclair -Programm in

deutsch .u.franz .Schrift

JiakerlOl
Groß . Detektiv -Schlag,

in 4 Akten.
Entzückendes

Beiprogramm I

Kmephon
Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr . 1, TeL 140

nahe Kochbrunnen.

Vollständig
renoviert und
vergrössert!

Samstag, 6. Sept.

Henny Porten
in

„Die beiden Gatten
der Frau Ruth!"

Komödie in 4 Akten.

Oer Bettelgraf.
Drama in 5 Akten.

Fröbcl-Priv .-Kindergarten.
Scbwalbacher Str . 44,

im Saale des Christi. Ver¬
eins jg. Männer „Wart¬
burg" mit eigenem Spiel¬
platz. Zöglinge von 3 bis
6 Jahren finden jederzeit
Aufnahme.

Käthe Brochnow,
aevr. Kinderaärtuerm.

Rüdesheim
Solel-Rest.„Ratskeller"

Beste Küche.
1917er ini Ausschau!.
_ Rtch. Lohs«.UM

Nass. Landestheater.
Donnerstag. 4. September.

Martha.
Oper In 4 Aktenv. W. ^

Musik von Fr. v. Flotow.
Lady Harrirt Durkam

Mar . Alfermann
Nancy, ihre Vertraute Lilly Haas
Lord Mulefort . Mechler
Lyoncl . Duscha. ©.
Plumkett . Nofalewicz
Richterv. Richmond Fr .Schmidt
Moll» > brei _. . Betty DickPolly
Betty Mägde AnnaBaumann

. Rosa Ebert
Drei Dienert Hermann Nerking

der Lado / • • • b an * Schuh
oec x-aog J tzwolf Spieß

Pächter . . . . Schäker, Preug
Musik. Leitung: Prof , Schlar.
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

Residenz -Theater.
Donnerstag , 4. September.

Ter Soldat der Marie.
Operette in 3 Akteno. L. Ascher.
Prinz v. Haufendorf . M. Rosst
Mumme, pens, Tänzer F. Lieske
Elfriede, seine Frau , <8. Wurm
Marie . . . . . . Dora Hagen
Mariann . Emmy Curs
Marien . . St . Pfeffer-Teutfch
Wonneberger. . H, H. Büchels
Burfeld. Postmstr. . Osk. Bugg«
Friedrich.Postillon F.Schommer
Baron Wcstram. Art. Erodccker
Reseda . Mia Jacob
Flormde . A»n> Hanke
Bärbchen. . . . Ria Marsana
Trittchen. Erna Seiler
Hannchen. Else John
Der Auklionator . . . L. Stein

Anfang 7.30. Ende 19 Uhr.

|IWlHlli-AlWlte)
Donnerstag , 4. September.
Abonnements-Konzsrts.

Stadt. Kurorcliester.
Leitung : H. Jrmer , städL

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Feensee“ von D. F. Auber

2. Deutsch und ungarisch vonMoszkowski
3. Freudensalven , Walzer Ton

Job . Strauss
4. V. Finale a. d. Oper „Faust*von Ch. Gounod
5. Ouvertüre z.Oper „Mignon*von A. Thomas
6. Amina, Ständchen v. Linke
7. Norweg. Rhapsodie Nr. 2

von J . Svendsen
8. Tarantelle von Desormes.

Abends 8 bis 10 Uhr:
Leitung: Konzertmßtr.W.Wolf,
t . Ein Sang auf der Wolga,

Ouvertüre von Arensky
2. Reverie von Vieuxtemps
3. Arie der Elisabeth aus der

Oper „Tannhfiuser* von R.
Wagner

4. Gehwäbische Rhapsodie von
Kämpfert

5. Gratulation« *Menuett von
Beethoven

6.  Maienklänge, Walzar vonStrauss
7. Traumpantomime aus der

Oper „Hänsel und Gretel*
von Humperdinck

8. Fantasie aus der Oper „Die
lustigen Weiber v. Windsor«

von 0. Nicolai-Rempter.
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